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Amtlicher Geil'.
Den ^3. September 19N9 wurde in der l. l. Hof. und Staats>

°lucleiel dns X I . ! . Stück der rumänischen, dns I.XII. Stück
° " nalicnijchcn und rumänischen nnd das I.X1V, Stück der
"l'emfchm 'Ansssabe des Rcichssseschblattes des IahrssansscS
^ " > nusgl^jicn nnd versendet.

Nach drin Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 23. Sep»
lember lyO'i <^s ^lß) ^,^dl> die Weiterverbreituna folgender
^"ßerzeuguisse verboten:

"loschi'lre: <K»m«rc» »nl<̂ n äo^Ii «tu<lon<> irentiin».
,. ^ne.^rawattcnnadrl, deren Pill»,!'? augenscheinlich eine
"termchfei^dlichc Tendenz ausiucht,

^cr. W .V^l.n<ll)<'«8k^ Od/oi-. vom 18. September 190l»,
^lr. 18 .^l-üH n» l^icllitl,'» vom I«. September 1909.
^r . 787 »Oaxot». oocl/ionnn.» vom i!i. September 1909.
-Uroschüre: «^o^)^j pr<»)nl<t «ll xl>>»/.c/.e»!i« Ilnni l»,dn ^»,k

Nr. .'i? .'i'^^y<i„ili 5ü,rolM>v8ki» vom 11. September 1909.
Druckschrift: «<) pr:lvn8luv!>()j vs>r<̂  i !<»,<s> liro8kn.i «rv»i^»,

^ " r . 49 «Ilinortlimoütn» uom 1<i. September 1909.

MchtamMcher Heil'.
llllssNlll.

,, ^le „^ene Flele Presse" hält die Krise in
" ' M m für sohr ernst. Tic ungarischen Parteien.
?no mir sie werden für die Folgeil verantwortlich
'^ln. Sie können nieinailden anklagen, als sich selbst,
" ^ ihr widerwärtiges Gezäilte und ihre veralteten
MMilcn, uul dc,u'n sie ihrc besten Männer mntws
") ocr lllierzenqnnsi und N'illfähri^ zur Eünde <im
"Noncn Lande nuichen. Die Mas;loWeit der Par-
'cien zerstör! d<i5 nlle Unlinrn. Tie .^rise werde
unter heftiqon ,̂uckunlien elwaS Miz Neues bringen,
^," ' pelvis; nicht den Tie^ des Herrn uon Iusth.
^le ^ossuthpartei ist zur Politischen Unniöqlichteit
M'Niordcn.
l i - l ' ^ ^ „ivremdendlall" delonl, das; die neuer-

lyc ^cioifsj^,, ,̂̂ .̂ i,,,^nischen Neqiernnl^ die
,-lUlPlfrntte der ungarischen Politik alicrmals un-
^Mttwortei lasse: Tie ^raqe, ob nnd loie das
^<Mu», ^fs.l^ Zierden soll. Tiese ^raqe ist bisher
^^"s^oali l ioi lsi i i inisteriui l , als vertrasischlies;en-

deo 3e>> gerichtet loorden, und e5 l)al sie nich: zu
lösen l'ei'iuochl. '̂lber niit der Erllänmq des Ivcini-
fterilüns Nelerle, das; es — auch nach dein Mora-
torium, das über den Tonnner bewilligt war -
nicht politisch zahlnnqsfähia, sei, ist das Paltum doch
nicht abgetan. Die Frage, welche das .Hoalitions-
mmisterinm nicht beantworten tonnte, richtet sich
nun an den >toalitionsreichslag. Tie gegenwärtige
Mehrheil hat sich verpflichtet, eine Wahlreform zu
schassen, und hat sich ebenso zur systematischen Für-
sorge für die Wehrmacht der Monarchie verpflichtet.
Teshalb tritt jetzt dieselbe Frage, die vergebens an
das Ministerium Wrlerle gerichtet wurde, unmittel-
bar an die Parlamentarische Mehrheit heran. Nach
dem Vescheid, der den, Temissionsgesuch des Mini-
steriums Wekcrle zuteil werden wird, wird das
ungarische Parlament zum Worte kommen.

Tie „^eit" führt aus, das; das neueste Ent-
wirrnngsprogramm des Tr. Weterle eine Totgeburt
war. Vr hätte das längst wissen können, wenn er
gewollt hätte. Das Spiel mit den Wekerle-Demis-
sionen danerl schon zn lange, als daß es noch fort-
gesetzt werden könnte. Die Ungarn sollen endlich
ein mit Rücksichtnahme anfalle in Betracht kommen-
den Faktoren entworfenes, ein durchführbares Ent-
wirrnngsprogranun vorschlagen.

Das „Illustrierte Wiener ^rirablait" sagt. es
sei ganz unmöglich vorauszusehen, was nun ge-
schehen wird. So viel sei fast schon gewiß, daß der
>lnmpf nnansweichlich geworden ist, wenn nicht in
Ungarn in letzter Stunde noch die Einkehr kommt.

Das „Deutsche Voltsblatt" hält es für absurd,
aus dem Mißlingen des ErPerimentes nut dem
Regime Fejervarli schließen zn wollen, daß eine
Wiederholung des (5lperimcntes dasselbe negative
Resultat haben müßte. Es kommt nur darauf an,
wie man die Sache anstellt und wen man mil der
Durchführung betraut. Tic Trohnngen, daß die
Opfer, die gebracht werden müßten, um das
Magnarentum wieder zn versöhnen, dann um so
gröszer sein müßten, können niemand schrecken. Die
Ereignisse der Jahre lül)5> und l!UXi beweisen ge-
rade das Gegellteil.

Das „Vaterland" sieht in der Temission We-
lVrles das Vestreben. sich der -beschworenen Pflicht
zu entziehen, die im ^'lplilpall des Jahres 1900
feierlich übernommenen Aufgaben zu lösen. Man
werde sich nichl wundern dürfen, wenn diese Felonie
von Seiner Majestät dem Kaiser in einer Weise
beannvonet wird. die den Herren 5tossulh und
C'ienossen endlich einmal klar macht, daß ein Habs-
burger an gegebenen Worten nicht drehen und deu-
teln läßt.

Tie „Österreichische Volkszcilung" erinnert
daran, wie der am 22. d. M. verstorbene Oberst
Fabricius am Nj. Februar lANi das ungarische
Parlament besetzte. Tamals nahn, man auch den
Mund ziemlich voll, man war aber doch schließlich
so klug. die Dinge nicht auf die Spitze zu treiben.
Die Monarchie wird auch diesmal, und zwar ohne
Schaden zu leiden, den Magyarentrotz zu ertragen
wissen.

Das „Neue Wiener Journal" findet es nur
begreiflich, wenn Dr. Wclerle angesichts der fort-
währenden Schwankungen 5!ossuths und der „Er-
presserlalt it" Jusths keine Neigung hat. am 2tt. d.
vor den Reichsiag zu lrelen. Ungarn gehl schweren
Tagen entgegen, und die Herrn Jusths Politik ver-
trauen, könnten sehr böse Enttäuschungen erleben.

Die „Arbeiterzeitung" schreibt: Was soll das
Pochen auf die Volkskrast, wenn das Volt von
denen, die es rufen, nichts wissen will. Ein Zufall
fügte, daß mil dem Ausbruch des offenen Dampfes
die Nachricht von dem Tode des Honvedobcrsten
Fnbricius zusammenfällt. Wäre es möglich gewesen,
einen Obersten mit einer Halblompanie ins Haus
zu senden und die Mgeordneten auseinander-
zujagen, wenn alls den Straßen das Volt sich um
das Heiligtum der historischen Verfassung geschart
hätte?

Die „Neue Zeitung" sagt, die Magyaren trei-
ben ein sehr gefährliches Spiel. Die Geduld, die
unendlich lange Ungarn gegenüber geübt wurde,
kann jäh verschwinden und einmal kann der ganze
maglmrische ,s?erenfessel zertrümmert sein.

Feuilleton.
Der Zauberkünstler.

Viovcllctic >mch dem Englischen umi ?-. V'.ninpss.

lSchlnß.)
^l 'r >lnabe gehorchte, flüsterle aber beim Fori-

.nYen seinem Frennde ins Ohr: „Denken Sie an
- 1l ^ersprechl'n." Dann waren die beiden allein.

. "^ch belmu solche,, Schreck, als Dieckie Sie
. ' " "nlündigle," fing sie an. „Ich dachte, Sie
" " " ein Detektiv."

"^m Detektivs
w . > V ^ ' ^ ' ' ^ 'lh kann Ihnen vertrauen. Sie
l̂ nm "'ich verstehen. Mein Bruder John ist nach
l̂ ei>k zurückgekommen, obgleich er sich gegen das

' ^bergangen hat."
slcht ^ 3 ^miberkünstler »nachte ein betretenes Ge-

^ 'l>. ^' "ns ist in unmöglich." antwortete er." " " A,.,,^. ^ ^ .^ ,.

wüsi ^ " ' ^ ' dnrch den Eimrii l eines großen,
l M!5,ehenden Menschen nntcrbrochen. der ihn

"'''wu'sch betrachtete.
Ml^ , " 6"'" Kuckuck ist denn das?" stieß er her-
mi^l, "de aber aschfahl, als er den Besucher näher

'l"'i- „Beim Himmel. Dorieonrt!"
sebe ' ^ " ? " derselbe," bestätigte der andere. „Ich
d e r ' ^ l " - " " ' " ! ^ ""ch. Schurke, der Sie sind;
f,'j,,s^Ä"'udel hat jetzt ein Ende. Ich gebe Ihnen
w vni' "a"^'." ^ ' ' l ' sind Sie dann noch im >>ausc,

">N lch^imm Schutzmann."
- l l s . ^lenl wehrte erschrocken nb.

„Nein, nein," rief sie bittend. „Er ist ja doch
mein Bruder, und trotz seiner Fehler kann ich nicht
vergessen, daß unsere Mutter uns beide liebte."

Doricourt, genannt Professor Doremi lächelte
zufrieden. „Tas'ist ein I r r tum." sagte er gelassen.
„Ter Mann da ist nicht Ih r Bruder, sondern sein
Doppelgänger, der zngegen war, als John vor einem
Jahr im Hospital zu Eape starb. Zufällig war ich
damals in demselben Hospital, und zwar dicht neben
ihm. Ich lernte ihn kennen, und er erzählte mir
viel von Ihnen, ohne zu wissen, wie nahe wir ein»
ander gestanden. Diesem Manne übergab John seine
Papiere nnd einen Mschieosbrief an Sie. der
Schurke aber mißbrauchte das Vertrauen, um von
Ihnen Geld zu erpressen."

„Er lügt!" stotterte der Betrüger.
„Ich spreche die Wahrheit. Sehen Sie ihm nur

ills Gesicht, Helene, dann werden Sie nicht mehr
zweifeln!"

Sie blickte in ein feiges ^chnrkeilgepcht. in dem
jeder Zug von Schuld und gemeiner Bosheit sprach.

„'lind nun aus dem Wege." donnerte der Zau-
berer, „oder -

„Ich gehe schon." jagte der Mann mürrisch,
„das Spiel hat länger gedanert. als ich hoffen konnte,
und'mir 'was eingebracht. Auf Wiedersehen, Schwe-
sterherz, und vielen Dank für die gute Pflege."

Tan» warf er einen haßerfüllten Blick auf den
Künstler und ging die Treppe Himmler. Tie Tür
siel hinier ihm ins Schloß, und niemals mehr störte
er den Frieden des Hauses. ^

Es war eine lange Pause eingetreten. Dann
nahm der Zauberer Helenens Hand und drückte sie
ianfi.

„Ich habe dich wiedergefunden." sagle er ein-
fach. „Willst du die Lcbensreise nun mil nur
machen?"

„Ja." sagle sie mil feuchten Augen, „bis zum
Ende."

Leichte Füße trippelten draußen, und ein schüch-
ternes Klopfen wurde laut. Tann kam eine kind-
liche Gestalt zum Vorschein. „O, Mutter. Mutter,"
rief der Junge, „was wirst du sagen? Der Onkel
ist fort. wirklich und wahrhaftig fort."

..Und wird nie wiederkommen," sagte Helene,
zlirllich sein Lockenhanr streichelnd.

„Ich bin so froh. Mutler, und du bist es auch.
das weiß ich." Dankbar griff er nach des Zauberers
Hand und hielt sie fest. „Ich wußte, daß Sie es
tonnten," sagte er zuversichtlich. „War es sehr
schwer?"

..Ganz im Gegenteil." erwiderte der Zauberer
und nahm den Kleinen in die Arme, „es war so
leicht wie möglich. Was wirst du aber sngen. mcut
Jungchen, wenn ich nun noch ein Kunstst'.ck mache
nnd mich an die Stelle von Onkel John verletzet

„Tann sage ich. daß ick) m,ch sehr. sehr freue,
und Mutter freut sich gewiß auch.

-e i l jener Zeit hat Prosenor Dorem, in Be-
gleitimg einer Dame mü einen, kleinen Jungen
manche' Länder durchreist und viele überraschende
Kunststücke geinacht. Aber das beste, was er in jei-
uem Leben ausgeführt, ist und bleibt, daß seine
>nberkr<ifi ihn, dazu verhalf, aus den, ärmlichen
Häuschen in der dunklen Gasse einen Schurken ver-
schwinden zu lassen und der Frau. die er liebte.
l>'.!ück und Freude zu bringen.
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Politische Ueverftcht. !
Laib ach, 24. September.

Tic „Alldeutsche Korrespondenz" üleldet: Nach i
deil ueuestell Absichteu dürfte der Ncichsrat für Mitt-
woch den 20. Oktober einberufen lverden. Maß-
gebelld dafiir ist einerseits der Umstand, das-, meh-
rere Landtage noch in der ersten Ottoberhälfte tagen
werden, darunter der Vukowinaer Landtag, der für
den l^. Oktober zu einer kurzen Tagung einberufen
werden soll, die ausschließlich der Lauotagswahl-
reforin gewidnlet ist. Anderseits werden die Her-
richtungen im Parlalnentsgebäude, insbesondere im
Sitzungssaale und ill den Nandclgängeu, die gegen-
lvärtig ein Verweilen darin unmöglich machen, erst
Mitte Oktober beendel werden. Tic Negierung be-
absichtigt, die Arbeitsfähigkeit des Abgeordneten-
hauses vorausgesetzt, den Neichsrat bis unmittelbar
vor Weihnachten tagen zu lassen und den Jänner,
allenfalls auch den Februar des nächsten Jahres den
Landtagen einzuräumen.

Ter Tlovcnischc Klub des steiermärtischen Land-
tages ersuän die Filiale Graz des l. t. Telegraphen-
Korrespondenzbureaus, nachfolgendes .^oiumuniqu^
dieses >ttubs den Zeitungen mitzuteilen: Der Slo-
venische Klub i», steiermärkischen Landtage hat sich
sofort nach den Vorfällen in der Landtagssitzung
vom 2^. d. versanunelt und hat hierüber folgendes
Kommuniqu<"> ausgegeben: Ter „Slovcnsti ,^lub"
stellt fest, daß der Abgeordnete Tr. Venkovu' seinen
Notftaildsalltrag zuerst in slovenischer Sprache, dann
ganz kurz in deutscher Sprache begründete und den
formalen Antrag auf Zuweisung an den Finanz-
ausschuß ebenfalls in deutscher spräche stellte, wor-
auf die Mehrheitsparteien den Antrag ablehnten,
während alle übrigen Notstandsanträge dem Finanz-
ausschuß zugewiesen wurden. Ter „Slovenski Klub"
konstatiert daher, daß sich die Mehrheitspartcicn
nicht von sachlichen Motiven, sondern nach den Be-
gleiterscheinungen zu urteilen, lediglich von natio-
nalem Chauvinismus leiten ließen. Tiefer Vorgang
widerspricht vollkommen den hergebrachten parla-
mentarischen (Gepflogenheiten und scheint lediglich
den Zweck zu haben, den Vertretern der Slovenen
das Verbleiben im Landtage zu erschweren.

Tas „Neue Wiener Tagblatt" äußert sich über
die Rede, welche der englische Staatssekretär des
Auswärtigen, Sir Edward Grey, auf dem Bankette
zu Ehren der Telegierten der internationalen Pres;-
vercinignng in London gehalten hat, wie folgt: Ter
illustre englische Staatsmann hat eilt erhebendes
und beruhigendes Wort gebraucht, als er sagte: „ I m
auswärtigen Tienste macht seder die Erfahrung, daß
er dort, wo er anfangs nur Ausländer sah, nach eini-
gem Verkehre nur Nebenmeufchen sieht." Tas ist
das edelmütige Programm der Güte: das ist in
Wahrheit eine Idee, auf welche der Apostels;nuch
Anwendung findet: Tic besten Gedanken kommen
aus dem Herzen. Und betrachtet man die Nede in
ihrem ganzen Wurfe — so etwa den lapidaren Satz,
daß neun Zehntel aller internationalen Konflikte
verschwinden würden, wenn auf jeder ^ein' die

Überzeugung von dem guteil Willen zur friedlichen
Lösung vorhanden wäre — so hat man eine helle
Friedensmanifestation vor sich, keilte diplomatisch
verschnörkelte und beengte, sondern aus einem tiefen
Ethos geboren — einem Ethos, das Sir Edward
Grey auch der Presse zuerkennt.

Ter Protest, den Sultan Muley Hafid gegen
die militärische Aktion Spaniens in, Nif erhoben
bat, wird, wie man aus Paris meldet, nach der
dort herrschenden Überzeugung ohne Einfluß auf den
weiteren Gang der Tinge bleibeil. Was die spanische
Regierung betrifft, kann es nach den Mitteilungen,
die sie bisher an die anderen Kabinette gelangen
ließ, keinen Augenblick lang zweifelhaft sein, daß
sie, ohne Rücksicht auf die Einsprache des marokka-
nischen Herrschers, den Feldzug in dem Umfange,
den sie ihm beim Beginne vorgezeichnet hat, bis
zur Erreichung des angestrebten Zieles weiterführen
werde. Ter unter Hinweis auf die Beschlüsse voll
Algeeiras vom Maghzen an die Mächte gerichtete
Appell, im Interesse der Erhaltung der Imegrität
des scherifischen Reiches einzugreifen, hat gleichfalls
leine Aussicht auf Erfolg. Tie diplomatische Aus-
einandersetzung über die zwischen Marokko und Spa-
nien schwebenden Fragen wird sich somit auch weiter-
hin im Rahmen der direkten Verhandlungeu be-
wegen müssen, die seit einiger Zeit von der spani-
schen Regierung mit den nach Madrid entsendeten
Vertretern des Sultans geführt werden.

Tagesneuigteiten.
- ^Schlaf und Gesmldhcit.j Tic' Menschen würden

gesünder, fröhlicher nnd zufriedener sein, wenn sie mehr
schliefen. Ein Kind von 6 bis zu 8 Jahren hat zwölf
Stnnoen Schlaf nötig, während ein Erwachsener mi!
wenigen Ausnahmen mit sieben bis acht Stunden ans°
l'ommen kann. Die heutigen Knltnrmenschen schlafen
ineist zn wenig, infolgedessen haben Körper nnd Geist
nicht die so dringend notwendige Zeit znm volle» Ans»
rnhen. Maschinen, Pferde und Menschen, denen mcm
zn wenig Ruhe gönnt, find bald mit ihrem Latein zu
Elide. Unsere Cchnlkinder, welche zn spät zn Vell gehen,
sind am anderen Morgen miirrisch, haslig, flatterhaft,
nnanflnerlsani oder lränmerisch nnd neigen bald zur
Nervosität nnd Vlntarmnt. Zahlreiche lHItern nnd Leh»
rer werden Crsahrnngen dieser Arl hänfiger machen
tonnen. I n vielen Familien lanfen leider selbst die »och
nicht fchnlpflichligen Kinder oft bis in die Nacht hinein
dnrchs Hans. Vei den Erwachsenen wäre anch weniger
Nervosität oder sonstiges Ungemach vorhanden, wenn sie
sich zeitlicher schlafen legten lind zeitig am Margen anf>
ständen. Leider können diele Leute abends nicht ins Velt
und morgens nicht ans dem Nett heraus. Für jede Fa.
milie sollte die Negel lanten: abends 10 Uhr alles znr
Rnhe, morgens 6 Uhr alles alls den Beinen. Kinder
müssen selbstverständlich abends um ll i Uhr ein Schlaf,
chen anshaben. Tie zunehmenden Nachtschwärmereien
nnd das lange Wirlshanssitzen bei nnseren Jünglingen
nnd Männern, das Biicherlesen nsw. beim weiblichen
Geschlecht erzengt ein nervöses und bleichsüchtiges, alle>
zeit müdes nnd abgespanntes Aussehen. Immer »ene
Reize sollen dann die Nerven „anf der Höhe" hallen.

— sDupIizitnt von berühmten Ereignissen.> Wir
lesen in der „V. Z."'. Die Erreichnng des'Nordpols, die
uns iiingst im Lame von nnr fünf Tagen Meimcil ge-

meldel wnrde, ist mit Recht als einer der mertwiirdig-
sten Fälle für die oftmals vorkommende „Dnpliziläl der
Ereignisse" bezeichnet worden: das Ziel, an dem nahezu
vier Jahrhunderte sich vergeblich versucht haben, ist nn»
im Lanfe eines Jahres von zwei verschiedenen Forscher»
anf zwei verschiedenen Wegen erreicht worden, wie neuer'
dings sogar der „retord"liifterne Peary anerkemlen
muß. Es ist ganz erstaunlich, wie ost die Geschichte der
Wissenschaften ähnliche Duplizilälen von Ereignissen
ansznweisen hat, die sich gleichzeitig nnd unabhängig
voneinander abspielten. I n der geographische» Forschung
war das berühmteste derartige Norlommnis bis znr Alis'
sindnng des Nordpols die zweimalige lHrslersleignng des
seit Jahren vergeblich bestürmten Matterhorns am
l4. I n l i I8l)5 dnrch eine italienische nnd eine englische
Partie, wobei die Teilnehmer der letzteren, wie bekannt,
beim Abstieg in der berühmtesten aller alpinen Absturz'
latastrophen größtenteils nmsamen. Da beide Partien
Erfolg halle», wobei die Engländer zuerst ans der Spitze
anlangten, die Italiener hingegen znerst zn ihrer E)>
lnrsio» aufgebrochen waren, so sann man tatsächlich von
einer zweimalige» Erstersteignng reden. — Weitere be»
rühmte Beispiele für die Dnpliziläl großer Ereignisse
ware» die doppelte Ersindnng der Di'iferenlialrechnnng
dnrch Newton nnd Leibniz, die doppelle Erfindung der
Leydener Flasche dnrch den Domherrn von Kleist m
Lammin nnd Cnnaens in Leyden, die doppelle Ersin»
dung des Blitzableiters onrch FranMn nnd Prol>.'P
Dioi^, ferner die selbständige Aufdeckung des Gesetzes
von der Erhaltung der Kraft dnrch Robert Mayer nnd
Heimhole uud die gleichzeitige rechnerische Feststelln»",
der Existenz des Planeten Neptun dnrch Adams und
Leverrier. Am sonderbarstell aber zeigte sich das Z»-
sammentresfen in den Anfängen des helilige» Telephons!
nicht weniger als vier Erfinder, davon zwei sogar i»
einer nnd derselben Stadt, begannen sich »m die Millc'
des 19. Iahrhnnderls säst genau gleichzeitig, ohne voll'
einander zu wissen, niil der Übertragung von musitali«
schen klängen lind gesprochenen Worlen auf elektrischem
Wege zn beschäftigen, Boursenil i» Paris, Mencci >'»
Havana, Theodor Clemens nnd Philipp Reis in Frank»
furl a. M. Ja, die Überei»stimmnng der gleichzeitigen
Arbeiten ging so weit, das Vonrsenil, Meneci nnd Reis
sogar den Namen „Telephon" für ihre jeweilige Ersin-
dung nnabhängig voneinander erfanden! Ebenso sral>
pierend ist die wenig besannle Tatsache, daß die beide»
amerikanischen Väter des hentiae» Fernsprechers, Gra«
ham Nell nnd Elisha Grey, wieder ohne Kenntnis vo»
ihren gegenseitigen Arbeiten, an einem lind demselben
Tage, den !4. Febrnar I87N, ein Patent ans ihre Er<
findnng nachsnchten. Angesichts so merkwürdiger Vor«
kommnisse, deren ^ahl sich noch beliebig vermehren läßt,
hat man wirtlich ein Recht zn sagen/ daß gewisse Er»
findungen nnd Entdeckungen, wenn ihre Zeit gelomme»
isi, sozusagen „in der Lnsl liegen".

— ^Orangen mit Tchnaps.j Kenlon im nordame«
rilanischen Staate Ohio isi eine aufblühende Stadt,
deren Magistrat anf die Tngendhastigseit der Bürger
sehr bedacht isi. Neben dein Knftverboie nnd andere»
Verboten ist dort auch der Gennß von Allohol anss
allerstrengste untersagt. Schwer lastete dieses Nerboi auf
einer Anzahl gnter Kelltonscher Bürger. Sie dachten sich,
man muß sich zn helfen wi'ssen — und inszenierten im
Vereine mit einigen Kaufleuten eine kleine K'omödie,
dnrch die das wachsame Ange der Behörde getäuscht
werden sollte. Dieses aber sah gar scharf nnd entdeckte,
daß die Orangen der Stadt Kento» immer voller und
schwellender w'nrden. Stall sich über dieses Blühen der
heiniischen Horlifnlluv zn srenen, griff die Polizei z",

Zirkusleutc.
Roman vml Ä a r l M u n H m a n , , .

Einzigt! autolisi^rtc Üderseymig.
(8. FoltseßUllg.) (Nachdruck »erboten.)

Es war, als seiell die Jahre an dieser Frau
spurlos vorübergegangen. Sie war noch genau die-
selbe als damals, als Harald Foß sie als Dolinda
Elart kennen lernte. Sie trat nur mit größerer
Sicherheit auf, und es lag eine gewifse bestechende
Majestät über ihrer eleganten Gestalt. Ihre schwar-
zen Augen hatten einen scharfen Glanz, und der
Ausdruck mn den schmalen feinen Mund wurde hart,
sobald sie das kouveutionelle Lächeln hinter den dün-
nen Lippen verschwinden ließ Ih r Antlitz hatte die
eigentümliche silbermatte Farbe bewahrt, die so vor-
züglich zu dem schwarzen Kosrinn Paßte. Und wenn
der Ausdruck im Gleichgewicht war, so sah man keine
einzige Runzel auf der hohen Stirn, die sich steil
über die leicht gebogene Miscrinnase erhob. Erteilte
sie aber nur einen einfachen Vefeh! wie jetzt, als sie
mit einer ungeduldigeil Handbewegung dem warten-
den Diener andeutete, daß er zu verschwinden habe,
so trat eine tiefe Falte zwischen die Brauen, und
die Nasenflügel bebten wie bei einem Rassepferd.
Tie leichte Röte, die sich gleichzeitig über die weißen
Wangen ergoß, während die Augen mit metallischem
Glanz leuchteten, verriet die nervöse Frau, die kei-
nen Widerspruch duldete und deren Zorn mit der
Leidenschaft wachsen konnte.

„Wollen Sie nicht in mein kleines Wigwam
emtreten," sagte Tolinda wieder freundlich und
schlug e,mge schwere Seidenplüschporticren beiseite,
die einen Teil des langen schmalen Raumes zu
emcm kleinen gemütlichen Kabinett umwandelten

Die Decke bestand aus weider, in Falten ge-
legter Seide, die zcltartig arrangiert war. Alle
Möbel waren in hellen Farben gehalteil, und auf
dem Tisch stand eine große Lampe mi! einem hell-
roteil Schirm.

Tolinda trat an einen kleinen Eisschranl, der
iil einem Winkel des Boudoirs stand, und holte
einen Ehampagnerkühler hervor, in den sie eine
Flasche stellte. Ein silbernes Rohr mit einem Hahn
war durch den Korteil gesteckt, so daß man die ein-
zelnen Gläser wie aus einem Siphon herauszapfen
konnte. Sie schenkte zwei Gläser voll, stellte sie auf
den Tisch und bot Harald Foß aus einem silbernen
Etui eine dünne Zigarette. Dann lehnte sie sich
bequem im Stuhl zurück und verschränkte beide
Arme hinter ihrem Rücken, während sie den Rauch
aus den Mundwinkeln blies und lächelnd fragte:

„Nun, wie gefällt Ihnen meine Einrichtuug^"
„Sie ist das Eleganteste, was ich je gesehen

habe," antwortete Harald Foß mit einer sichtlichen
Bewunderung ill der Stimme.

„Es freut mich," entgcgnete Tolinda lächelnd,
während sie sich vorbeugte und ihr Ehampagnerglas
nahm, um mit ihm anzustoßeil. „Ein solches kleines
Beisammensein hier in meinem Allerheiligsten wird
übrigens nur den allcrbösartigsteu oder den aller-
Iiebenswüroigsteu Journalisten zuteil. Ich rechne
Sie zu den letzteren."

Harald Foß erhub sich und verbeugte sich, wäh-
rend er sein Glas leerte. Darauf fuhr Doliuda
fort:

„Und wie geht es meinen lieben Angehörigen?
Leben sie immer noch in ihren beschränkten bür-
gerlichen Anschauungen?"

„Ihretwegen," antwortete Harald Foß,

„k'öinme ich zu Ihnen,'da mein Weq mich gerade
hier vorbeiführt."

„Meiner Familie wegen lommen Sie zu mir?"
fragte Dolinda erstaunt.

„Ja, um es kurz zu sageil, Hugo ist voll Hause
fortgelaufen, um Artist zu werden."

Da glitt ein spöttisches, fast höhnisches Lächel"
über Tolindas Antlitz. „ Ist es möglich, Virgiuias
uud des ehrbaren Holgers Sohn will Gauller lvel'
deu? Das ist die Rache, die über ihre HäuPlcr
kommt. Tas rote Artistenblut, es ist stark, stärker
als Herrn Holgcrs dünnes blaues Blut. Ich habe
übrigens seinerzeit, als ich vor vielen Jahren deil
kleinen Burschen sah, an die Möglichkeit gedacht.
Schon damals war Mut in ihm. Aber was geht mn'>1
das eigemlich an?"

„Ich möchte geru, daß Sie sich seiner anneh
men und ihm einen guten Lehrer verschaffen, daniil
er dermaleinst ein wirklich tüchtiger Artist wird."

„Ich soll Virginias Tohu erzieheu? BmM'»
^ie dieseu Auftrag auf Wunsch der Eltern?"

„Nein!"
Tolinda blieb lauge schweigend sitzeil, da»>>

wiederholte sie:
„Ich soll Virginias Sohn erziehen und das,

nachdem meiue Schwester und meiu Schwager mim
und deu ^laud meiner Familie verhöhnt haben?

Taun fügte sie Plötzlich hinzu: „Machen S>c
mir morgen nachmittags 5> Uhr die Freude, mit 'ütt
zu Mitlag zu speiseil. Ich wohne auf dem W"ler
Boulevard Nr. Il>. Tann wollen wir weiter übei
die Sache sprechen. Auf Wiedersehen! Ich muß >n
die Manege. Wir haben heute abends NachtP"bc-
Wolle» Sie sie mit ansehen, so sind Sie willkom-
men." lForlschimg folgt.)
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nnlersnchle die beargwohnlen wrangen »»»d fa»,d in
ihnen je ein rundes, gediegenes ^läschche» besle»» Whis-
fl)s. Die Folge »var, das; »ichl »»»r die Verabreicher,
Mdorn auch eine Menge der Källser verhaftet »vnrdeu.
Unter diesen sollen sich so viele Mitgl ieder des wühl-
wcl>en Kenlon>chen Magistrats defnnden haben, daß die-
>rr eine Zeil lai ig nicht mehr iagnngssähig »var.

- ^ sVin wohlverdientes Trintqeld. j ^olqende
Anekdote aus den, Lebe», deö kürzlich gesturbe»len Lord
^weedmouth bringe», die ..Dail») Nelvs". A ls der Lord
>'"ch als M r . Edward Marjor ibanks Mi lg l ied des
^Merhanses war, kamen zwei a»s einer Englandreise
^'Nndliche Amerika»,eri»»e» nach London, wo sie auch
l^S Abgeordnelenhans ansehen wollten. Herr M a r j o r i -
wnts cls,i»le diesen Wnnsch der beiden Damen n»d
^ ' ^ „ „ ^ crkiärle jl)„l>„ lilies eingehend, »vas irqend
^. " ^»leresse »var, so das; die Waste allen « r u n d halten,
Mt ihrem srenndlichen Führer zufrieden zn sein. Die

"»terc der beide» Damen ließ es sich denn anch nichi
'eymen, als seichen dieser Zufriedenheil den» liebens-

wilrdiqe» Begleiter — ein Goldstück zu überreichen.
" l ' I e lvohlverdienle Münze gehörte zu Lord Tiveed-
"uuths angenehmsten Erinnerungen au seine Par la-
'»enlszeil. , < ^

Nl ^ ' ^ ' " ^ rätselhafte Anschrift.! Ein fch»veizerisches
-t'iatt berichtet, das; in Auvernier, Danton Neuschalel,
>̂n Hotelbesitzer au seinem Hause in großen Geliern

!Ulge>,de Zuschrift hat anbringen lassen, die ans de„
^ N " , Blicl gar rätsei, uud ruueuhaft anmnlel!

S . ^ " l ' -teil der Inschrift ist sür den geluöhnliche»
"Erblichen, der daran vorübergeht, nicht zu eutzifferu,

" l"psschüllelnd wird er, die seichen der Zeit nicht
m'l)r verstehend, weiter wandeln. Die rätselhaften
?^uNl> richten sich aber auch nicht an gewohnliche Sterb-
,,, " ' " > , die zu ^-uß, Roß oder im Auto vorbei-

< . , , / " " , fchznhalleu, fonder» siud »ur sür höher- und
5 1"Mtollte Leute berechne«, die im Lenkbare,» oder im

rcichl'llflieger vorgesahren komme» »nd von stolzer
_,".^' h^abscl,aueud leichtlich erkennen »verden, daß die
nnieIii(M>„ W^rle bedenleu ."V!>,'.>i,I<!!><',^<!!li<»!>. — Ob
>/>! ' ' ! ^ > ^ ' Holelbesil'.er scho» Lnflgäfte empfangen nnd
"iM'lt hli,^ ^ , z ^ „ ^ ^ deichteti daß er aber die seichen
" Zeit versteht nud der Forderung des Tages ge»vach»

^ '>l. lai,„ südlich »icht bezweifelt werden.
^ ^ l^'iesenmetcorstein.j I n Amerika ist ei» vom
318 m- ^'fallener Meteorstei» vo» »ichl lveniger als
ei>, s ! " ^ (^elvicht geborgen worden. Der ^nnd hat
M^< "l',!Mdere >viffe»schasllic!)e Bedeuluug, weil der
^ . ' ^ ' ' ' ä» der selleue» (Gruppe der Pallasile gehört,
vm, ^ " " "'«stamiut "nem Meteorfalle, der Meteore
„ ^ .^"'sanitgeN'ichte et»va einer Tonne herabbrachle
^erN' ^ ^ ' '^ fläche von rund drei Quadratkilometer
danal " ' ^ ' ^ " ^"ka»fs»vert dieser Masse» läßt sicl,
>sl , ^ berechnen, daß eine der größten amerilanifchen
5,i/ '^^len.Handlungen für eine» dieser Steine vo»
' ^ - ^snnd we»oichl ei»e» Preis vo» 720 Kro»e» bol.

^olal- und Provinzial-Nachrichten.
Rrainischer tandtag.

Neunte Si^uug aui iiZ. September 1^09.
«Schluß.)

n,,̂  ^ - Dr . ^ a n i p e stellt folgenden Dringlichfeils-
k ra in^ " ^andesausschnß nnrd beauftragt, in Ober-
>^ / ' ' ' / ' l'lellrische ^)e»lrale zu errichte» u»d zu diesem

bcn ^'^'„"sonderl ichen Wasserlräsle länslich zn eNver-
»uinn " " ^ ' " ^ ^ d " ' Änsschuß siir ^andesunterneh»
-_ ^ " ' " t'rei Tage» müudlichen Bericht zu erstalten,
d ^ . . ^'lN>'»dnng der Dringlichleit seines Antrages
ivisss, ' . ^ - . ^ " m p e aus die eoorme Äedeuluug der elet.
" n d > ^ " l ^ u l a g e u für deu Gelverbelreibendeu sowie
^ a b r i ^ ' ^ " " l r r f cha f t , für die dnrch A»hänfu»g von
>"i iale m''>!^'" ' " " " ^ I n e i , wagenden bedeutend bessere
dil> W: ! . ' ' ^ ' " ! ^ l l 'Uichafsen »vürde»' er betont a»ch
^ / " ' u N ' g l e t t der eleltrischen Zentrale sür den Acter.
Mim.,, ""l^'suhls des Maiigels an Arbeitslrästen
^m N>"! - ^ ' ^ ' ' Mascl,i»en betrieben ,verden müsse.
d>̂ ' l',,,< " " ^ ' seiner Ausführungen macht Redner auf
Ualien ' ^ ^ ' ^ ' ^"bnst l ie in der Schweiz, in Ober-
welch/^^E.n 'd l , 'w l »!>d in Dentschland ausmerlsam,
der ell'k^'c ' ^ ' ^ ' ' ^ " " ^ ' " H"»d »lit dev Denver,uug,
sen ^. ' ! c " ' ^ ' "s l gehe. ,^lrain selbft fei wie gefchaf-
koln,n<. ^ ^ " " " ' '»duslriellen Unternehmungen. Dazn
U'erdc >,"''c„^""graphische Moment, denn der Slovene
wi r t^ , ^ ^wn ie r des Fortschrittes in seiuem !^aude
^ass^^. . . " s l, s. (5ise»bah»mi»isteril!tu habe »ach den
Zahnen / ^ ' ! ' . ' " ^be r l ra in znm Betriebe der Eisen-
^ M > > , I r ' N " , , ^^,^. ^.,. ^liudesausschuß habe sofort
'lnrechz ^ . ^ l l i » g ge»ol»i»e» und unser natürliches
'Vschrr N l ^'^' Wassersräste betont. Zu deren euer-
Delni,h^."HNlng sei die sofortige Ausarbeitung von
M ' !« ! ! t / ! ) " ' " forder l ich. Das Interesse für die
den ^ , . . ' /» t ra lanlage sei übe ra l l sehr groß, wie aus
^ M e v " ^»fragen aus industrielle» kreise» her.
'"lien î , " " ^ l aus ig nicht loüßten, ob sie ihre ttapi-
oder dil> c " ^ ? Reinere Eleslrizitälsanlagen investiere»
^l len. ^ " ! c h l ! i ! i g ,̂̂ ,̂ , ,^^^>„ ^('nlralanlage abwarten
^l 'werlwN >>̂  nächsten ^ahre »verde bereits das
uchmen' ^ ! ' " " ^ ' " ^ ' l u l >"ne Tätigkeit in ttrain aus.
liewerb/ ^,", '<' ^ ""'^ Wichtigseil, daß dem «lein-
"lisch..., ? . ""^ " " f < beigestellt »verde, die die theo-
?U' a n g , " ' ' " ' ! ! ! ' ^ ' ' i " die Prax,is nn.zuseden hilsl.
' 'us».«;, , ' ^ ' , ^ " n d n n g von Nenossenfchaften zwecks
>'^llen ' s - ^ ^ " > ' " l r . y l e erachte ^iedner ans finan-

' " " » d e n als »ich. z.oeck.näßig. Nachdem

^.r, ^ampe »oc!> die Angelegenheit der elellrijchen Be-
lenchlnng für Veldes, Stein und verschiedene kleinere
Ortschaften gestreift halte, erklärte er, daß das Projekt,
dank der zahlreichen Anmeldungen, bereits vollkommen
greifbare ^orm gewonnen habe nnd daß es anch für
^aibach infolge der ftels wachsenden Inanspruchnahme
des ^aibacher Elektrizilätswerles von der größten Ne-
deutuug sei. Alle Abgeordneten, denen die Entwicklung
der Industr ie im ^nnde am Herzen liege, mögen sür den
Antrag stimme». lBeifnl l bei der 3!ove»ifche» Polls»
Partei. >

Abg. P i r c begrüßt die Anlage der elektrischen
^enlrale zwar mit Freuden, hegt aber Zweifel hmfichl.
lich dere» Rentabilität nnd der rafchen Ausführung, da
die 5io»zessio» nicht fo bald erlangt werden könne. Die
^rage möge im ^andesansfchusfe gründlich studiert wer-
den- wenn dieser in der nächsten Session mit einem ton-
kreten Antrage vor das Hans träte, so würde» alle Ab-
geordnete» emmülig dafür stimmen.

Abg. V e n a r <' i <> bezeichnet den Antrag des
Abg. D r . ^ampe ebenfalls als slimpathifch, warnt aber
vor einer überstürzten Behandlung. I n drei Tagen
könne der Ausschuß keine» erschöpfenden Bericht erslat-
ten, der namentlich die Quantität der Wasserkräfte nnd
den 5,loste»pu»kl des Proseltes zum Inhal te hätte. M a »
mache aus der Aügelegenheil kein Pol i l iknm und gehe
einig vor.

Abg. D r . !̂  a »n p e repliziert auf die Bemerkungen
der beideu Vorredner nnd erklärt, daß das Projekt
schon seil Monaten von Fachleuten sehr intensiv stndiert
»verde. Die finanzielle Seile anbelangend, fei der Bor-
ailschlag vollständig serlig, aber die ganze ^rage sei
geschäftlicher Natur uud lein Kaufmann trage feine
Bücher auf den öffentlichen Markt . Was die angestrebte
Konzession anbelange, könne sie ohne vom Landtage
akzeptierte Projekte nicht erlangt werden. Die Sache sei
also dringend. Redner sei kein ^rennd von Neschöni'
guugen allsälliger Desizite im ^cmdeshaushalte: gerade
aus der Aulage der elektrische» Zentrale aber werde sich
lein Abgang ergebe».

Abg. D r . T r i I I e r erklärt, daß er mit Freude»
bereit sei, einen ausgiebige» Credit sür die Ansarbei-
lung der Projette sowie für die Erln»gu»g der >io».
zcssio» zu Volieren, daß er aber für einen so intensive»
A»l rag »icht stimmen könne.

Die Driüglichkeil des Antrages sowie dessen Me-
ri tum werden sodann mil den Stimmen der Abgeord-
neten der EIove»ische» Volksvarlei a»geno>n!nen.

Landeshauptmann von !> n l I j e iibernimml de»
Vorsitz.

Abg. P u v ^ e stelll einen Tringlichlei lsanlrag, be-
t,essend die beabsichtigte Erl)öhnug der Südbahniarise,
die 7 </, inehr als die von Neujahr a» deu Staats-
bah»en einznsührenden Tari fe betragen follen. Der
Landtag »volle gegen diese Erhöhung aus das enlschie-
denste Einspruch erhebe» uud die Regieruug ausforder»,
ihr kemeswegs die l^enelimignng zu erteilen. Dieser
Einspruch des Landtages sei sofort lelegrlrvhifch der f. k.
Zeutralregieruug bekauul^ugebe». Abg. Pov,<e verweist
daraus, daß strain ohnedies schon, was den Absatz der
Prodnkle anbelange, dem Monopol der Südbahn aus-
geliefert sei; da sei es de»» Pflicht des !^a»d<ages, für
die heimifche Produl l io» einznlrelen. Warnm follle
gerade .^rain dir höchsten Tarife i» der gaoze» Mo» -
archie haben?

Die Dringlichfeil des Antrages fowie desfe» Me-
r i lum »verden ohne Debatte einhellig angenommen. —

Über den Schluß der Sitznug haben wi r bereits
berichtet.

- <Mge« vorzeitige Pcnsionicrunqcn.> A» die
Direktio»en aller staatliche» gelverbliche» ^ehrcmftalte»
isl vo» der Unlerrichtsverwaltnng folgender Erlaß her-
abgelangt! „Laut Erlaffes des Minister iums für öffent-
liche Arbeite» vom l i . Angust I^>9 ist in den letzten
Jahren der staatliche Aufwand sür Peusionen so rapid
gestiegen, daß sich seine Nedecknng innerhalb der ordcnt-
lichen Einnahmen des Staates immer schwieriger ge-
staltet. Das Thiimnzministerinm hat sich daher veranlaßt
gesehen, an das Ministerinn» für öffentliche Arbeiten
das Ersuchen zu stellen, sich be, der Behandlung der
das Versorgimgswesen betreffende» Hragen vo» deu»
vorstehende», «esichlspnnlte leite,» zn lassen und ms-
besondere nnr sür solche ^älle Gnadennnträae in Ans-
sicht zn nehme», in de»e» besonders berücksichlignugs.
würdlge Verhältnisse eine ansnahms>veise Behandlung
des (^esuchsstellers gerechlserligt erscheiue»» lasse»,. Wei-
lers hat das ?fina»»zministerinin ersnchl, bei Pensio-
nier»»»gei» infolge von Dienstnnfähigkeit die ^rage der
Inva l id i l ä l stets mit der gebotenen Rigorosität zu be>
handeln. Denn die Pensionierung von noch dienstfähigen
Staalssuultionären, die mitunter aus die Tendenz
zurückzuführen ist, dnrch Schassnug vo» freien Stellen
für bessere Avaneementsverhallnisse zu ,orge», belastet
dcn Staatsschatz uuberechtigterwelle »» doppeltem Maße
durch deu Zuwachs an Rnhegenussen nnd we,ters durch
de» direkt 'oder indirekt eintretende» Zuwachs au Akt,-
vilätsbezüge» für die anderweitige Besetzung des

lAcrbauunq der in das Laibachcr Moor cinmün.
dcndcn Grada^ic'a und I 'ka. j Wie ma» »»s in i l le i l l ,
hat das k. k. Ackerbaumimstl'rium d,e Verba,»»»lg der in
das "äibacher Moor einmündenden Wildbäche' wrada-
^ i e a ' n n d V'la als Wildbachvcrbauuug im Siune des
t; 6 des Gefetzes von, 4. Jänner l. I . , R. « . B l . Nr . 4,
erklärt fe rner hat das k. >- Ackerbanministerinm zu den
beuiglichen a»»s liX'.olX» !< veranschlagte»» >tosle», vor-
beha'ltlich der verfasfnngsmäßige» ^enehmignng >'»d

»n>er der Bedingung, daß dieies Unleinehmen >m
Sinne der obangeführlen (^efetzesftelle landesgesetzlich
geregelt wi rd, eine», 7l> ^ i gen Melioraliol»ssundsbeilrag
im Höchslausiuaße von 133.<»<><» !< beivilligl. —>-.

^ <Mittcil«nqcn aus der Prar is . j Eine nicht wissent-
liclie Verletzung des Markenrechtes ist nicht als E in -
griff im Sinne des Marlenfchntzgefetzes vom 6. I ä » .
iier 1890, R. (^. B l . Nr . 19. anznfehe». Auf Unter-
sagung einer derartigen Verletzung kann bei dem
Zivilrichler nichl ^lage erhöbe» werden. Aus der
Nülerlaffüng der polizeiliche» Abmeldlmg einer inne-
gehabten Wohnnng kann nicht ans ein Ausgeben, bezw.
eine Unlerbrechling des Wohnsitzes in der lHemeinde
geschlossen »verden. —?.

lDie Nezirlolehrertouferrl,,', für die slobemschcn
Voltsschulen im Stadtbezirke Kaibachj fand vorgestern
vormittags im großen Saale des „Mestni Dom" stall.
Nachdem der Vorsitzende, Herr Bezirksschulinspeltor
A. M a i e r , den Senior dcr Laibacher Lehrerschaft,
Herr» Oberlehrer L. A r m i 5 , zu seinem Stellvertreter
bestimmt und die Houferenz Herr i , P i r c u»d Fräulein
/. e r j a v zu Schriftf i ihreru, Herrn S i m o » und T^räu.
lel» R o j e zn Verifikatoren des .^onferrnzprotololles
gelvählt hatte, gedachte der Vorsitzende des Jubi läums
des Reichsvolksschulgesetzes, sprach über dessen Vorzüge
»ud erwähnte den großen Aufschwung des Vollsschul-
Wesens seil der (Gültigkeit dieses Reichsgesetzes. wor>
auf er feine Rede mit einem dreifache», „Tlava".Ruse
ans Seine Majestät de» K a i s e r schloß. Die Anwesen-
de» stimmten in den Ruf begeistert eiu. — Nachdem
über die bei oen Iuspeltiouen gemachten Wahrnrhmun-
geu iu den Hauskonferenzen dnrch die Leiter drr An»
stalten berichtet wi rd, entfiel diejer Punkt von der
Tagesordnung. Sodann berichtete der Fachlehrer uud
Leiter der Tanbstninmeu-Stiftungsanstalt, Herr ^ r .
G r n , , über das Wesen der Phonetik, sprach eiugrheno
über die Lanlbildnng im allgemeine» uud über die
richlige Aussprache der Vokale u»d Konjonaiile» soivie
ihrer Verbii»du»,gen, »vobei er aus die richtige Atmung
besonderes (Gewicht legte. Den interessante», Ausfüh-
rungc» folgte lebhafter Beifal l . M i t gespannler Auf-
merssamkeil verfolgte» die Aiiwesenden auch die Aus»
führungen des nächsten Referenten, des städtischen
Lehrers, Herr»» I . (5 r p u d e r , der über die Triage
z>: berichten hatte! „Wie könnte die Schule den Verein
siir ,^inderschntz <l),l-l^<v<, x» v«i-!>tv<> «»il-okj in feine»
Bestrebungen unterstützen? Durchdrungen von Liebe
zm Sache, führte er alle TMe an, die znr Verwahr-
losung unserer Jugend führen lön»le», n»»d stellte zu»n
Zwecke deren Abstellung und zur Erleichteruug der
schwere», Arbeit des obgenannlen Vereins mehrere An-
träge, die mit einigen Znsatzanlrägen, nach einer kür-
zeren Debatte, an der sich die Herren ( ' a d e x ,
S m r e k a r , P r e t n a r , S i m o n und ^räule i»
S l u p i e a beteiligte»», eiustimmig zur Annahine ge-
langten. Hieraus berichtete die Arbeitslehreriu ^ränleil»
M . M e ^ k o iiber eiue» delaillierlen Lehrgaug iür
die »veiblicheu Handarbeite» an achtklassige» Mndche».
fchulen. Der von ihr beantragte Lehrstoff wurde ohne
Debatte gutgeheißen. Auch das »ächfle Referat, das
des Oberlehrers Herr» Thr. <' r » a g o j , iiber seine
Methode nnd Erfolge beim Schöiifchreibnnlerrichte fano
flenndliche Aufnahme. Sodann erstattete der Obmann
deS Bibliolheksausschusses, Herr Oberlehrer I . D i m -
n i t , Bericht iiber de» Stand der Bezirkslehrerbiblio-
lhek. Diesem Berichte ist zu entnehmen, daß die Nibl iu-
thek mit Hi l fe der vom (hrmeinderale von 2<»<> l< auf
!l<»i! 1< erhöhte» Dotation einen Zulvachs von 54 Ban .
dcn nnd 75) Heften zn verzeichne» hat nnd derzeil einen
Tland von 1856 Bäiiden nnd 718 Heflen aufweist. Der
Rechiiniigsabschluß »»ber die lyelogebarung wird erst der
nächsten Bezirsslehrersonfereuz vorgelegt werde»,.
Schließlich »vurden uoch die Wahlen in den Bibliotheks»
ansschnß und i» de» ständigen Ansschnß der Bezirks»
lehrerkonserenz vorgenommen, aus dene», die vorjäh»
rigen Mitglieder hervorginge»», ,»ud hieraus wurde die
>!onsereuz »nit einer Danlesrede des Vorsitzeiiden.Stell»
Vertreters a»i den Leiter der Konferenz geschlossen. —<-.

" <Äus dem Voltoschuldienfte.j Der k. k. Landes-
scbiilral siir Krai», hat die absolvierte Lehraiutskcmdi-
dati» Fräulein Mar ie E e r a r iu» Sinne des 8 13<>
der definitive» Schnl- und U»lerrichtsord»ung zur nn-
eulgelt!iche», Schulprar.is au der Volksschule iu Uuler»
5,^ka uud die absolvierte Lehramtska»didatin Fräulein
Zlata L e v st i k zu jener an der Volksschule iu S t . Peler
bei Laibach zugelassen. — Der k. l. Bezirlsschulral in
Gvllschee hat die bisherige Supplentin an der Volks»
schule i» Hohenegg ^rä»>lei» Aütonia T t a m c e r zur
provisorischen Lehrerin und Leiterin an der vorgenann-
ten Volksschule er»nn»t. —r.

<Von der Domkirchc.j Wi r erhalten folgende
Zuschrift, mit der Bit te um Verössenllichnug! Die
deutschen Kircheubesucher Laibachs fühlen sich angenelim
verpflichtet, dem Herr» Proviuzialoberu für d,e E»<-
s<»d»»g emes so ausgezeichnete» Predigers, wie es
Pater A n e r ist, hiemit den D<i»l anszni^eche».

lVom Ursnlinerinncnllostcr ,n La,bach.< ^ n l
^beri,» des Ursuli»erin»e»lo»ve»«eS i» Laibach wurde
^ I . Ehrislina P e s d i r z geloahlt.

. lil<ereinswesen.j Das l. l. Landesprastdium y,r
.^rain hat die Bildung der Vereine „ l iv . . , -^<. ,),.».
5v,><>><> <Ii-l,^vs." mit dem Sitze in Laibach und ..1»<».
v»<1l!" <!>li,^vl> l>,)1<<>! /.« 1>t'.i«l<,'- ^ N i l r i i l , ^ , s. l i lu i"
mit dem Sitze in Lit tai zur Kenntnis genvmmen. - -,-

- ^ sDer Laibachcr Deutsche Turnvereins nimmt
Dienstag, den 28. d. M . , den Turnbetr ieb in sämtlichen
Mlei lunge» «stehe heutiges I ns r ra t j wieder aus Die
^orlurnerfchast verfugt heuer über drei gnle Lehrkräfte
»e f,ch », der Arbeit gegenfeilig u,»lerst,lhcu werden.



Laibacher Zeitung Nr. 219 1960 2b. September 1909.

— sDie Ausfüllung der Konjtriptionodoge» für
dir «chulmatrik.I Der k.' l. Stadtschulral versendet so»
eben die Konslriptiousbogeu für die Zu^aulmenstelluug
der heurigen Schulmcurit. Der Hausbesitzer oder sein
Bestellter Hal den Bogen behufs entsprecheilder Aus»
fülluug bei allen Parteien im Hause zirkulieren zu
lassen. Schulpflichtig sind alle hier wohnhaften heimi-
scheu und fremden linder im Alter von, vollendeten
sechsten bis zum volleudeteil vierzehnten Jahre ohne
Rückfichl darauf, ob ihre Eltern in Laibach wohnen oder
nicht, I n der Rubrik „An»,ertnng" ist der eventuelle
Grund anzuführen, warum ein dem Alter nach sch»l>
pflichtiges Kind vom Schlllbesnche frei ist llörperlich
unentwickelt, geistig unreif, Privatunterricht, (int.
lassnugszeugllis usw.j. sollte jemaild ein Kind bei der
Koustriplioil verschiveige», bezüglich desselbeil irgend»
welche falsche Angaben machen oder den Ko»stripüo»s.
bogen nicht bis zum Termine vorlegen, so ist er mit
einer Geldstrafe von 2 bis 40 1< zu belegen oder im
Falle der Uiwermöglichkeil mit Einschließung von I bis
zu 4 Tagen zn bestrafen. Die aewilseiihaft ausgefüllten
Konskriptionsboge» sind vom Hausbesitzer oder seinem
Bestellten zu fertigen uud spätestens bis 10. Oktober
im städtischeil Meldnugsamte abzugebeil. ><»-—.

— sUmlegung der Weißenfelser Landcöstraszc.j Wie
aus Tarvis gemeldet wird, wurde dieferlage die Um»
legung der Weißenfelser Laildesstraße mit der neueil
eisernen Schlitzabrücke iil Unter» Tarvis fertiggestellt
lüld dein öffentlichen Verkehre übergeben. Tie neue
Straße ist kaum dreihundert Meter lang »nd kürzt die
Entfernung in der Richtung nach Grenth, Grünwald,
dem alte» Tarviser Bahnhose und der Landesgrenze in
Weißensels um rund siebenhundert Meter. Außerdem
wird dadurch das größte iu diesem Straßenzug bis jel.'.t
bestandene Verkehrshindernis nächst der alten Hölzer»
nen Schlitzabrücke gänzlich beseitigt. Die Straße ist
ein moderner Kunstbau und insbesondere ist die schmücke,
zierliche, eiserue Vogeubrücke über die Schlitza der
wildromantische» Szenerie bei der Einmündung des
Bartolobaches in den Schlitzaflnß herrlich angepaßt.

" Industrielle^.! Über Ansuchen der Dr. Freiherr
von Bvrnschen (^»lsverwallnilg in Pristava,^polilischer
Bezirk krainbnrg, uin Genehmigung »vegen Erbaliung
ciues elektrisch betriebenen Tägelverkes in Pristava,
findet am 29. d. M. nin K' Uhr voriüiltags die kom°
Nlissiouclle Lolalverhandluug unter Intervention eines
Maschinentechniters der f. 't. Lanoesregiernng an Ort
uud Stelle statt. —'-

— <(5in erfreulicher Aufschwung der gewerbliche»
Industrie in Nudolfcwcrt.j I n den „g'nlen allen" Zeilen
waren die Rudolfswerler zunleist Landwirte und zu-
gleich Gewcrbetreibellde. Unter den Gelverben soll die
Ledergerberei nnd Schlosserei besoilders geblüht haben.
Die total geänderten Verkehrs, und die mit diesen im
engsten Verbände stehenden Handelsverhällnisse brachteil
es nun mit sich, daß heutzutage die Ledergerberei nur
auf zwei uud die Schlosserei sogar nur auf einen
Gewerbsmauu reduziert ist. Eine der noch vorhandenen
zwei Lederereie» gehört dem Herrn M. Mramor, die
zweite dem Herrn Ä. Ho^evar. Vor ein paar Jahren
noch waren cnese beiden Gerbereien vollkommen auf den
Haudbetrieb eingerichtet- nnr stand eiue, üämlich die
des Herru Ho('evar, mit einer auf Wasserbetrieb ein»
gerichteten Lohebrechmaschine in Verbindung. Heute ist
diese Gerberei bedeuteud vergrößert uud bereits auf
mafchiuelleu Betrieb eingerichtet. Während die Lohe-
brechmaschiue noch immer von der Wasserkraft im Be»
triebe erhalten wird, ift in der eigentlichen Gerberei
bereits seit dem vergaugeueu Jahre eiu Benzmmolor
aufgestellt, der eine große Lederwalzmaschine, System
Luzatto, und eine Lederstoßmaschüie gleichen Systems
inl Netriebe hält. So ist in Rudolfswert an Stelle der
ehemaligen zahlreichen kleinen Handgerbereien, dem
Zuge der Zeit folgend, eine Lederfabrik gekommen,
deren Erzeugnisse sich eines sehr gnten Rufes erfreuen.

- lPcrjouenfrcquenz in den Kurorten Drains im
Jahre l!)W.j Wie lins berichtet wird, wnrden die Kur»
orte ('ale^, politischer Bezirk Gurkfeld, Tövlitz, politi-
scher Bezirk Rudolfswert, Münlendorf, politischer Bezirk
Stein, und Veldcs, politischer Bezirk Radmannsdors,
im Jahre 1908 von 495" Parteien, bezw. 7«>96 Per»
soneu besncht. Von diesen waren ans strain 16!4, alls
audereu Kronländeru der österreichisch.ungarischen Moi l .
archie 3178, aus anderen Staaten Europas l4 l und
aus audereu Weltteilen 17 Parteien. Gegen das Vor-
jähr ist eine Zunahme von 617 Personen zu ver»
zeichnen. —''.

— sPlcicvcrhältnissc auf größeren Nindcrmärtten
in Ärain im August.j Nach amtlichen Berichtell betrug
der Durchschnittspreis für U«< Kilogramm Lebend»
gewicht auf deil Rindermärkten im politischen Bezirke
Ädelsberg für halbfette Ochsen 68 lv, für magere Ochsen
60 X- im politischeil Bezirke Gottschee für'Mastochse»
76 lv, für halbfette Ochsen 66 K, für magere Achsen
60 I<; im politischen Bezirke Gurtfeld für Mastochsen
70 bis 72 K, für halbfette Ochsen 64 bis 70 lx, für
magere Ochsen 6<» bis 64 X- im politischen Bezirke
Kramburg für Mastochseu 64 bis 72 K, für halbfette
Ochsen 62 bis 66 K, für magere Ochsen 60 bis 66 l<,
iln politischeu Bezirke Littai für Mastochseu 7<» bis
76 lv, für halbfette Ochsen 62 bis 68 l<, für magere
Ochsen 56 bis 60 lv; im politische!, Bezirke Loitsch für
Halbfelle Ochsen 68 K, für magere Ochsen 60 bis 62 l<-
im politischen Bezirke Rudolfswert fur Mastochseu 70
b>s "2 X, für haldfette Ochsen 64 l<, für magere
Achsen 54 bls 60 X ; im politischen Bezirke Stein für
Mastoch,cn 72 !v. für magere Ochsen 66 l< uud im
politijchcn Bezirke Tfchernembl für halbfette Ochsen 60
bis 70 T , für magere Ochseu 5<» bis 60 K

- sDas Seclcuamtj nach dem verstorbenen
Dr. Ivai l Milan H r i b a r lvird Montag, deil 27. d.,
uili 9 Uhr vormittags iu der Tirnaner Kirche zelebriert
werden.

— Anschaffung von Nähmaschinen für Schule».j
An die Direktionen aller staallichen nnd ftaallich snb»
ventionierlen Mittelschulen, Lehrer» nild Lehrerinnen-
bildnilgsailstallen uud taufuläunischeil Lehrailstalleil, so»
»vie ail alle Bezirksschulräte, ist eiu Erlaß des Unter»
richlsministeriiüns ergangen, demzufolge in Hinkunft
bciül Ankanfe von Nähmaschine» durch die Schüler oder
ans den Mitte!» der betreffende» Schule inläüdischen
Fabrikate» uubeoiilgt der Vorzug zl> gebe» ifl.

— <Unwctter> Am 23. d. M. nachmittags gegen
3 Uhr <̂» Minuten ging ein heftiger, wolleubrucharliger
Regeii, ailfailgs »lit erbsengroße» Hagelkörnern gemischt,
über Gollschee uud Umgebuug nieder uild richtete erheb»
lichen Schaden, weniger an Kultureu als an Objekten
all. Der Blitz steckte die aufgelassene Säge in Karls-
hütteil iil Brand, ebenso eine dem Slraßennnlernehmer
Peli«' in Stalzern gehörige Scheune' iu der Sladl Gott.
schee selbst fuhr er der Kirche entlang lind schlug ins
Mauerwerk des Südportals eiu tiefes Loch, zersplitterte
außerdem viele Telegraphenstange» und eine Pappel an
der Straße zur Gewerkschaft. Das Unwetter lobte in
voller Kraft etwa eine halbe Slnnde und zog, vom
Westen koinmend, östlich gegen Nessellal.

— lUnfall.j Am 22. d. M. war der bei der Tr i -
failer Kohlenwertsgesellschaft in Sagor bedienstele
Säuberer Aler Jesen^ek ans den» /sördergeleise be-
schäftigt. AIs er zwei Kohlenwagen anseinanderschiebeil
»uullle, kam noch ein dritter Wagen herangervlll. Je»
sendet geriet mit der Hand zwischen die Puffer- sie
wurde ihm ganz zerquetscht. —<>—

" iSanitäres.j Wie wir erfahreil, ist in den Ort»
schaften Villichgraz und Unler.^i^la sowie iu der Stadt
Vischoflact je ein Typhusfall vorgelommeu. Die drei
elkrankten Personen wurden in das hiesige Landes»
spital zur ärztlichen Nehandluug abgegebeu. Behufs
Hinlailhallnng der Weilerverbreiluug der Krankheit
wurden behördlicherseits die umfassendsten sanilätspoli»
zciliclieil Vorkehrungen getroffen. r.

^ <l5ine Musikschule iu Krainburg.» Am 2>. d. M.
abends fand i» der Turnhalle des Kaiser ^ranz Joses»
Slaalsgymnasilims iil Krainburg eine ziemlich H»< be»
suchte Versamnllung behufs Errichtung einer Musikschule
>». Krainburg ftatl. Namens der „Glasbena Malica",
deren Filiale soznsageil die beabsichtigte Musikschule in
Krainbnrg bilden soll, hielt bereu Präses, Herr Pro-
fcsfor Aillou l> l r i l o f , eineil fesselnde» Vorlrag über
die Bedeutung uud über die Ziele der „Glasbeua Ma»
tica". Wie der Vortragende u. a. ausführte, hat diese
Anstall nebst andereil Äufgabe>l auch die Errichtung von
MusUschuIe» außerhalb Laibachs in ihr Programm aus-
genommen. Zwei solche Schnlen bestehen schon ü» Görz
llild iil Eilli)- weitere Tchuleil sollen in Tries«, Mar»
burg, Rudolfswerl, Idr ia uud iu Krainblirg gegründet
werden. Die Schulen sind in materieller Hinsicht ganz
selbständig nnd stehen politisch über den Parteien. I m
übrige» können sie entweder Vereine mit eigene» Sta»
tute» u»d eigeilem Ausschlisse seil», i» welchem Thalle su>
bctreffs des Lehrvlanes und der Beaufsichtignng von dcr
Zelitrale abhängig sind, oder sie sind ganz mit der
Zentrale verbnnden, bilden kleinere Vereine für fich
lind besitzeil nur ein vom Zentralausschusse »ominiertes
Kuratorium. Die Versammlnng entschloß sich für die
zweite Type dieser Schnlen. Namens des Vorbereitungs»
ansschnsses berichtete Herr Vilko R n s, Lehrer in Krain»
bürg, über die bisherige» Vorarbeite» sowie über die
gcplaute Eiurichtung der »leuen Schule. Der Unterricht
wlrd sich ill erster Linie ans Gesang, Klavier nno
Violine erstrecken' mit der Zeit tönueu lioch nuoere
Instrumente herangezogen werden. Tfür den Unterricht
i» der Gesangslheorie »verdeil semeslral 2 K, flir den
Gesaug ! l<,'für Violine oder Klavier 4 K mollallich
zu entrichten sein. Der materielle Bestand der Schule ist
gesichert, die Sladlgemeinde Krainburg hat als Jubi»
länmsgabe I00<» K sür die Errichtung »nd 600 K als
jährliche» Beilrag zur Erhaltnng der Schule votiert.
Größere Beträge habe» die Stadtgemeinden in Bischof,
lack, Radma»nsdors und Stein sowie die dortigen Geld»
instillile zugesichert. Weilers haben sich in Krainbnrg
192 unterstützende Mitglieder gemeldet, die nionallich
den Nelrag voll 6<» !> zahleil- die Gründnngsmitglieder
entrichten einen einmalige» Betrag vo» 200 K. T̂ ür die
Uuterbriilguug der »ölige» Lotale ist scho» vorgesorgl-
der Gesailgsuiilerricht wird im Gymnasialgebäiide, der
Uilterrichl im Klavier nnd in der Violine wahrscheinlich
im städtischen Gebäude iu Sangrad abgehalte» werden.
^ ' Zum Schlüsse wurde von der Versa»lml»»g eine
vom Vorbereitiüigsaiisschiisse ziisammengestellle Km»,
promißliste jener Herren ange»ominen, die der Zentral»
ausschuß der „Glasbena Matica" in das Kuralorinin
der nelie» Miisitschnle vorz»sch!age» gedeiltt. Ans dieser
Liste befinde» stch die Herren: Gymnasialdirektor Ignaz
^ a j d i g a als Obma»»i Pfarrdecha»l Alllo» Kob»
l a r als Obmallilstellverlreter; Kanfmann Io^ku M a j .
d i c- als Kassier; Gyl»»asialprosessor Johann M asten
als Selretär; Bezirkssekretär Adolf R o h r ,u a n u als
Infpellor- Professor Dr. Simon D u l a r , Ivan
K u ill m e r lind Raimund M a r e u 5 i <'' als Ausschuß.
Mitglieder. Dcr Gemeinderat in Krainburg wird seinen
Vertreter bei Gelegenheit uomiuiere». —^.

— Mnführung einer Staatsprüfung am Äurse
für Versichcrungötechnik in Nrünn.j Au der k. f.
deutschen technische!, Hochschule in Brü»» wurde zur
Erprobung der am versicheruilgstechnischen Kurse dieser
Hochschule erworbenen theoretischen Ausbildung nun.
mehr eine Staatsprüfung eingeführt. Deren Gegen»
stände sind Mathematik nnd Versichernngsmalhematil,

»athematische Statistik nnd Wahrscheiülicliteüsrechi'lülg,
ferner Nationalökonomie und înanzwissenschast,
Handels., Wechsel» lind Privalseerechl, Privat. n»d
öffentliches Verficheruugsrechl sowie Vuchhallung >»>
Versichernngswese». Bevor der Kandidat zur Staats»
prüsiing zugelasseil wird, Hal er aus ei»ige» der a»»
geführte» Diszipli»e», so ans Mathematik, Wahrschcin»
lichleilsrechünilg, Natioilalökolwuiie und î»a»z>oissel>'
schafl, Handels-, Wechsel, nnd Privatrecht Ei»zelprüf»»>
ge» z» bestehe». Das Zeugnis über diese mit Erfolg
abgelegte!, Ei»zelprüs»»ge» ist ausuahinslos dei»
Gesuche um Zulassung zur Slaatsprüsuitg anzuschließe».
Die weiteren Belege sind der Nachweis, daß währe»?
der Absolvierung der Hochschnlstndie» ei»e Kuinnlieruug
l»it der mililärische» Präseiizdieilslpslicht nichl statt«
gefnnoen hat, das Mnlurilätszengnis und der Matrikel'
schein über die Inskription an einer technische» Hlilh»
Ichule, die sich lanl gleichfalls beizuschließeiide» Mel»
duügsbuches aus miiidesleiis vier Semester erstreckt
habe» muß. Vou Wichtigkeit ist das Recht der Kom»
mission, den Kandidaten bei der Staatsprüfung cm?
Mathematik zn befreie», we»» er eütweder das Doktorat
der Philosophie »lit dem Hauptsache Mathematik oder
die Lehramlsprüfung sür Mittelschulen mit Mathematit
als Hauptfach abgelegt hat oder aus Natioilalökouomie,
Handels-, Wechsel- imd Privalseerechl, falls er de»
Toltorlilel der rechts» nnd staalswissenschaftlichen -̂a»
tnltät besitzt oder die rechts» »nd slaalswissenschaftlicheii
Staalspriisiingen init gutem Erfolge abgelegt Hal. Dir
versicheriingstechnische Staatsprüsuug ist' sowohl iniind'
lich als schriftlich.

lWarnunss vor einem Scharlatan.j Ei» cmgeb»
licher Professor der Medizi» an der Ulliversität' >»
Neapel Dr. Gatti posalint in die Welt hinaus, daß cr
ein höchst wirksames Spezifik,,», gegen die Tuberkulofl'
erfunden habe und es täglich in Ron, mit dem günstig'
slen Erfolge a» Patienten a»we»de. Da auch Triesler
Blätter Nachrichten über die Wiiuoerkür brachte», Hal
sich der Triesler Verei» sür Hygiene im Interesse Hl'>'
liiügsiichenoer veranlaßt gesehen, sich a» eiile» i» der
gauze» >oisse»scl,aslliche» Well bekailiiteil Ordiliariils der
medizinischen ^aknlläl der Universität in Rom ni»
Ausliinft zu wenden, und durch diesen in Erfahrung
gebracht, daß Dr. Galt, weder Professor, noch Privat»
dozent, sondern ein ganz »»belanuler Mensch ist, dei»
es mit seinem nichts Neues enlhallenden Spezifik»»'
unr darn», z» tu» ist, Leuten das Geld aus der Taschl'
zu locten. Gegen Galti lvnrde übrigens vor einigen
Wochen ivegen Ka»lio»ssch>vi»deleie» eine Betrngs'
anzeige erslallel, î>or dem Scharlatan wird daher e!»'
dringlichst gewarnl,

lEiseubahudieust im Triester Hafen.j Der oic
Ansfi'ihrung des Eisenbahndienstes im Triester ^rei-
Hafen betreffende Vertrag, oesse» letzter Entivlirs >«'
Iriihiahre 1909 zwischei, Vertreter» des Eisenbahn'
»iinisteriiims, des Ha»delsmi»isterii!,»s nnd der Slid»
bahn vereinbart wnrde, nnd mit welchem seitens des
Eiseilbahiiminislerililns sowie der Südbah» ziignusl^n
des Triester Handels namhafle Zugesläuduisse geluach!
werden, >vird i» oen nächsle» Tage» zum formelle» Ab-
sclilusse gelangeli. Seil einiger Zeit funktioniert auch
lxleils die in diesem Vertragsentwürfe vorgesehem'
Wagendirigiernilgsstelle der s. s. Lagerhäuser, d»rch
».'elche ei»e rascl)e nud ẑ veckmäßige Dirigieruiig »»d
Wiederbeladnng der im Lagerhailsrayo» e»tlade»en
Wage» sichergestellt lverdell soll. ferner »vurde» aus
Ai,laß der für den Spälherbsl 1909 zu gewärtigeüdl'»
Erössiiilug eines Teiles des neuen Triester ^rei«
gebieles einvernehinlich zivischeil dem Eisenbahn»»'»"'
steriuni imd dem Haiidelsministelinm scho» die Gru»d'
ziige festgestellt, nach welchen bei Besorgung oer l'lber»
slellnug vo>, Güter» zwischen den beiden ränmlich >V'
lreimlen ^reigebielen vorgegangen »verde» soll.

M n Teil dcr Musillapellc der Slowenisch"'
Pliilharmouiej lo»zerlierl »ach laiiger Uiilerbrechmui
heule »nd ioeilerhi» jede» zweilen Sainslag im Salo»
des Hotels „ I l i r i j a " , Nahuhosgasse. A»fang nm tt Uhr
abends, Eiii lritt frei.

lDer Lailmcher tatholische Gesellcuvcrcin) ^ '?
anstaltel niorge» nachmittags »in ^ Uhr im „Dr»^lven>
Dom" in Oberlaibach eine Theatervorstellung <Die Reijl'
un, die Erde i» 80 Tage»). Die sonstige Tagesord»""^
dcr Uulerhaltlmg u,»fäßl Gesangs, »nd Tambnra^'»'
vortrage, eine Ansprache des Herrn Prof. Dr. Mich"''
O p e l n sowie ein Couplet, vorgetragen von Herrn
I . L o x a r .

" M n rabiater Holzschneider.» Ein 45^ähriger, >"
der Tirnaner Vorstadt wohnhafter Holzschne,der erschll'"
gcsterii vormittags im Hofe des Hauses Nr. 6 an ^'»
Wieiier Straße, um eiue Holzschneidern,, die als st'>>^
Konknrrentin gilt, z» züchtige». AIs er die 69jähr. ^'lil>
beim Holzsch»eide» antras, überfiel er sie mit ei>u'>"
Holzscheite, warf sie zu Boden nnd brachte ihr l'inisi)'
Schläge bei, so daß sie im Gesichte mehrere Verletz»»^'"
erlitt. Ein herbeigernsener Cicherheitswachniann vei»
suchte de» rabiate» Holzschneider zu beruhigen, 'nbl'-.
widersetzte sich dieser, schritt mit erhobenen Äruu'N a,<l
ihii los »lid packte ihn, wobei beide zn Boden st'lr^u.
Erst mit .Hilfe eines Fiakers w»rde der gelvalttällsil'
Holzschileider aus dem Hofe entfernt. Unterwegs be»ah>"
er sich wieder renitent uud brachte den, Sichcrhl'U'."
wachmanne mehrere Bißwunden an dei, fingern b ^ ' '
Hände bei. Der Verhaftete w»rde dem Landesgl'r»")"
eingeliefert.

— l I m städtischen Tchlachthanscj lu»rde» >» ?s'
Zeit vom 29. v. M . bis 5. d. M . 79 Ochse», ^ " i ! ^
u»d 5) Stiere, Weilers 192 Schwei»e, 2^9 kalm''^
72 Hanlmel und Böcke sowie 4 Kitze geschlachtet, ill.'? '
dies wurden in geschlachtete», Zustande 2 Schnn'"
und 15 Kälber nebst 688 Kilogramm fleisch eingcf"l)"'
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' l?lus den Personenzuq gesprungen.! Als henlc
morgens der 21jährige ^iinmermannsgehilse Anton
Dibult aus K'roatieu auf der Südbahnstation erschien
>>»d sah, daß der Triester Perfo»e»zug bereits ad»
iuhr, lies er ihi» nach n»d sprang auf das Trittbrett.
Bei d('r llbersetznng aus der Wiener Straße blieb der
)̂Uq stehen, worans >nan den Nnrschen eiuem Sicher»

l)l'ils>vachn,anne übergab, der ihn verhaftete, Er wurde
dem Gerichte überstellt.

" l l f in betrunlcuer Fuhrmann.> Ein 2<»jährlger
Knecht lrant sich gestern einen solclien Nanfch an, daß
c'r seinen n,it zlvei Pferden bespannte» Lastwagen, den, er
nach einiger ^ei l iil seinein Mansche nachgi>,g, aus den
<n,ssrn verlor. Auf der Unterkrainer Straße rempelte
^'. den dortigen Schmied an und verlangte von ihm
^ ? l fuhrwerk. Der Lastlvagen »vurde durch eine»
Msanlen aus der Karlflädler Straße anfqehalte» u»d
^'w an der Wiener Slraße »vohnhaflen Eigentümer zn-
^silhrt.

^ <Durch einen Kettenhund verletzt.j Gestern^ibends
^/!, / '^ ' lv^'ßer Huud mit einer langen Kette über den
>n»h<. (s-i,,^,,, ,̂̂ ^ Weges kolninelldei, Sesfelmacher-
^Hilfen »oictelle sich die Huudsketle um die Beine und
Kachle ih„,^ ,̂̂  ^ . ^ , , , ^ ^^'ilcv lî 'f̂  ^ , , i , ^ i l l e , >vo-
ourch er einige Verletzungen erlitt.
... , ^ ^Gefuudeuj wurde ein Geldtäschchen >»il ei»em
" " " e n Geldbetrag.

"', lVerlore«) »viirde: ein (Geldtäschchen mit !3 !<
lind ein Tamenschleier. Verloren ,vnrde>, >ueiters meh>
" r e Pntele mit Mäiuierkleidnngsstüclen.

Theater, Kunst und Literatur.
^ ^7 !Wcqweiser durch Bosuien und die Hercegovinn.j
>>'» Selbstverläge der bosnisch.hercegovinischen Landes.
"Wallung ist Unter obigem Ti te l fürzlich eiue mit
''N'iqeli, Titelbild und zahlreichen Illustrationen ver.

nyene Broschüre erschienen, die sich als ein äußerst
"Wucher und zeitgemäßer Neisebehelf darstellt. Sein

plniliich^'v W^,, , ^ j ^ ^ „ ^ ^ „ ^ ^,„ Schlnsse der infor-
lalwe» Ansführllngen angefüllte übersichtliche Znsam.

^'"!<l'llung d ^ Reiseroute,, „ach Bosnien nnd der
'' " ' ^ M ' i n a von Wien ans iiber Budapest, bezw. Trieft
''w ^üiüie, Mn'e der Neiserouteu iu Bosnien nnd der

^ " ' " M ' i n a selbst bedeutend gehoben. Kunstvoll ans-
^suhrle Il lnslralionen, die interessante Perspektiven
"M Baniainsli. ^ ^ Sarajevo', Mostar und Um.
^mmg, das Wildromaulische Nareula-Desilee bei Iab la-
^ " "!,chließen und zahlreiche Verlehrsszenen und
reisli " ^ ' ^'^l ich veranschauliche», ergänzen den
ku,, ' " " ' ^ " ^ ^ " Büchleins, das sich als ein wi l l -
^ liienc! Cicerone an den Eingangspforten des
-'''lurqenlandes darstelll.

>> , i ^^ !^ in Theater mi< vier Direttorcu.j Ans Wie»
. " o gemeldet.- Herr Wolf, der bisherige Thealerdireklor
aet, ^ ' ' ' ^ ' " bie DireÜlion der uenen Bühne ein-
il>.>, " ' ^'^' "uumehr vier Direlloren besilU. Wolf

""nunmt die administrativen Agenden.

bu!ss< ̂ < ^ " Sicqeszuq der „^usti.qcn Wi lwc" j scheinl
^.^landig z,, sl'in, jetzt' hat sie sich auch (5hiua erobert.
^',, ^^'^l ischl> >!.,gclia!!nle Bandmann.Operetlentrnppe
^s» <' " " " ' ""freiwil l igen Ansenlhalt, den sie in
Vi-i, c» '?^'b'""i »uußle, dazn, im dortige» ,^olel

'. '^ ' ",z Veinrich" das ^eharsche Wers zur Ausführung
Preis. " " ' ' ^ " ' Saal »var trotz der hohen Eintr i t ts-
,^„ ,"lsderlaufl und Komponist nnd Darsteller könn-
N'Nn V bem Erfolg »v^h! znsvieden sein. ^on Tsingtan
2<ad^.^' / ^ ' pp^ ' " "«I I<N'"" , >vo sie in allen großen

!^»ü! '^ Maudes der ausgehendeu Tonne mi! der
"^'sl'gc'» Wit.ve" gastiert.

' u i r d ^ ^ " " ' " H l l u s s e " 'n Amerika.» Ans Newl)vrl
^lifssli, ^ ^' ^ " lommeude Saison »vird einen neuen
^eü ' " ' ^ " " amerikanischen Mnsikleben bringen. >
l'ur n ' " ' ! " ' ' " " d " Wette die Älelropolitanoper, die
-Vcan^V." ""^ Wagneropern ins Treffen zieht, uud die
»Nile " ' - "^ ' ^ Ha'N'uersteins, die eiue ^ülle von ^iell-
, .^>, ' " " M ' c h t , daruuter „Elektra", „Salome" und
(Veicl,s>l?^ ^ " " Strauß- in Philadelphia werden
'"achl ^ / !^"sUen Anstrengungen in der Oper ge-
8. y. ' , '^" , ^ ' " unrd das große'nene Opernhans am
^ ' u r n ? " t t >"'"' Psmtc'»^ eröffnen. Der Direktor
^ ' rdui i? !^ ^ ' ' ' ^ gegeiüvärlig in lHnropa, >vo er eine
^'ri i i i i > , ' ' " ' ^^"ppl ' lion fechzig Sängern nnd Sän-
l5l, ,>', .^'!">»!nenstellen wi l l . Der Chor wird aus
I t a l i c , ! ? ' " ^ " ' Sängern und l)<» aus ^raukreich und

" oe><l'h(>„.

^ h r ^ ' . ? " / ^ ^ ü ' " l i c h l ' Kalender.l I n der rauhen
lumlich!' '"^ b"5 Erscheinen des bekannten Volks.
>41. "'. ^ i ^ , d c r s „Der Wiener Note" pro I9W
Ulus t^ ! ' ^ "ng j besonders gelegen. Nicht nur hübsch
'.Die tav?/ " ' ^ " ' ^°'!^!l"lf. >"ie z. B. die Erzählungen
^ch>Nlmr>' " ' ^^"nen von Schorndors" von K. lH.
^ l e i n ^ '<."^'cn> ^ieserls Höhlensahrt" von Nudvlf
'^'kchlte ^ '< ^""unistische Dorfgeschichte „Der um-
">'o ei,,; s"s" " " " H. T5vid<^ eine Weihnachlsgeschichle
'^"lß'l (̂  ^''^"l'sche Erzählnng, Humoresken, (Gedichte,
''Asches m,?"l"'!plit»er vou l^iuiea liud ?^ialdeu, humo-
^>"Nte illns. ' " ! " ^ ^ s'ch ̂ " ' sondern auch eiue inter-
>U,li 19<»°' ^ " ' ^ ' '""ctschau über die Weltereignisse seit
lynches " ! , ^ ^'''' b'l' Zwecke des täglichen Ge-
">'aussiii^ > ^ Nl'rwendbares wie Tabclieu, Tarife,
^'Ulle des ŝ ' ,^'1 ^ ' " " " ' " z e i c h n i s uslv. Bei der reiclien

""s b i l l ' ? " ' ""'chücßüch ^nsenduug ft<> Heller, über-
Ver lag der Druckerei- und Per-

^ '^"., O ' ^ ?').' ?"! ' "- N. 0. Waldhei»,, Ios. Cberle
"schcs Ileb> ..'.^ ^ . ^ . ^ " """N'ntlich als kleines prat-

"l^nge,chc.„l snr den Weihnachtstisch willkom.

mene ^alonausgabe in rotem oder grünem ^ixdcmd
lostet nur I X 50 l>. Beide Ausgaben schmückt ein sar»
biges Titelbild nach einem bekannten (Gemälde lMol iv
auS deu Tiroler ^reiheitslämpfenj. — „Der Jahre?»
bole" ist ein kleinerer illustrierter Kalender, der aber
dennoch ziemlich reichhaltig ist und vielen genügen
dürfte. lVl'rlag »vie vorstehend, Preis 35 Heller.)

— <„«1s>v i, i,."j Inhal t des N». Heftes: 1.) Vla-
dimir L c d s t i l : Gedichte. 2.) Paul ( y u l o b : Mein
Weg. 3.» Vladimir L e v s t i k : Die Attacke. 4.) I van
I v n n o v : Mein i^ied. 5.j I van i ^ah : Der Dichter
I . S. Machar im K'anipfe um die Antike. 6.1 Mi lan
P n g e l j : Die Erzählung des Journalisten. 7.) Pladi-
mir S v e t e l : Morinett i nnd dessen Schule. 8.) I van
I v a n o v: Hörst du? 9.> Joses 5t o st a u j e ve c: ^ u
spät. 10.) A. A ^ k e r c i Gruß an die Jugend. N.) Dr .
Karl H i u < e r I e ch n e r : Aus der Geologie. 12.)
^enillelon. 13.) Literatur. 14.) Uusere Bilder. — Das
Heft enthält 5 Illustrationen.

— !„ ! '<»,, <><n i k.") Inhal t der 9. Nummer:
1.) Dr . Josef T o m i n ^ e k : lNur die fehler nnd ̂ e>
geln der slovenischen Schriftsprache. 2.) ^ r . O r o x e n :
ilber die Heimatkunde mit besonderer Rücksicht auf oas
^esen uud verstehe,, der ^audlarten. 3.) M i r o 5 i j a -
!>ec: Die konjunltiven Ideen Tolstvjs. 4.) ^ a d r a v »
s l a: Die weiblichen Handarbeiten in der Volksschule.
5.) Anton S k a l a : Die Entwicklung des Schulwesens
im Schulbezirke Adelsberg unter der Negierung des
Kaisero ^ranz Josef 1. 6.) Literaturbericht. 7.) Umschau
Feuilleton, Pädagogische Nachlese, Chronik).

I l l u s i o n » » o r »

i n der Dc»rnkir<Hc.

Sonntag, den 2<i. September, Hochamt um !«> Uhr:
.^ l i^ l ! in l«' von ^el . Uhl, Gradnale Ii»vl>iii 1)zlvi<1 von
Anton ^oerster, Osserlorinm V< ,̂'<!>,-! n><>:> von D.
Bndna.

Telegramme
des l . l . Telegraphen-Korrespondenz-Nureaus.

Dcr nicdclöstcrrcichischc ^andtass.
Wien, -'4. September. Die Abg. Dr. Nenmayer

nnd Genossen nrgieren im Hinblick auf den Umstand,
daß der Angelegenheit, welche die Führung von czechi.
schen Schulen iu Niederösterreich betrifft, gewiß die
größte Bedeutung beigemessen werden müsse, die Ein»
bernsnng einer Vollversammlung des Landesschnlrntes,
um über die hinsichtlich der czechischen Schulen noch
ausständigen fragen nnd rüclsichllich der «>x i>ri»< î<li<>
getrossenen Erledigungen den> Gesetz entsprechende Be-
schlüsse zn fassen. Ebenso fragen sie an, ob in Ange-
legenheil der ezechischen Schulen in Niederösterreich vom
Landesschnlrate Entscheidungen und Verfügungen <>>
!'in<^!<l!<» getroffen oder Gutachten und Anlräge er>
staltet worden sind. — Die Abg. Piltner und Genossen
richten eine Interpellation an den Stallhalter, ob er
gcneig! sei, bei der N'egierung geeignete Schritte zu
»nlernehmen, damit als Direktor der DouaU'Damps.
schifsahrtsgesellschasl an Stelle des ungarischen Staats,
bürgers Esntarv, ein Österreicher ernannt uud die Ge>
sellschast verhalten »verde, dem österreichischen Teile der
Donau, besonders der niederösterreichischen Strecke
mehr Ansmerssamkeil nnd Tätigkeit als bisher znzu»
wende».

Dcr böhmische Laudtaq.

Prass, -'4. September. Tie vereiuigle radilale nnd
böhmischnational'soziale Partei hielt heule nachmillags
eine Sitzung ab, in welcher beschloffeu N'urde, die ^iie-
gierungsvorlage» als nnaunehmbar zu erklären und
nicht znznlassen, daß die' Tagesordnung des Landtages
einseitig festgesetzt werde, ^erm'r lvnrde besclilossen,
den Oberstlandmarschall zu ersuche»,, sich für die Arbeit«,
sähigleit des Landtages »m feden Preis einzusetzen.

Pra.q, ^4. September. Anch die henlige Obmänner,
konferenz sämtlicher Landtagsparteien ift ergebnislos
vcrlaufeu. Der Oberfllandinarfchall fprach dennoch die
Hosfnnng aus, daß es trotzdem zn einer Einignng
komme» »verde.

Ungarn.

Budapest, ^4. September. Heute um halb l Uhr
nachmillags fand im Handelsministerinn, ein Minister-
rat statt, an welchem sämtliche Mitglieder des Kabi-
nelts mit Ansnahme der Minister Andrassti nnd Günther
tlilgenomme» haben. Der Ministerial beschäftigte sich
mit laufelide» Angelegenheiten nnd beriet nnch Vor.
schlage wegen verschiedener Auszeichuungeu. Wie ver-
lautet, wird sich Ministerpräsideut Dr. Wekerle noch
im Lause des heutigen Nachmittags î ach Wien begebe».
Wie das Ungarische Telegraphen.>lorrespondenzbnreau
erfährt, wird Instizminister Giinlher znm Präfidenten
der königlich nngarischen Kurie ernannl »verden. Der
Justizminister wird sich morgen von den Beamten des
Justizministeriums verabschiede,,.

Tcmonstrationcn in Tricst.
Trieft, 24. September. Gestern abends kam es

»ach der Landtcgssipung zu kleinen Ansammlungen von
Tozialisten, Liberalen nnd Mazzinianern, die unler ver.
>chiedei,en stufen die Straßen der Stadt durchzogen,
^nsammenslöße wurden von der Polizei Hintangehalle».
Aon der Mißhandlnng eines Slovenen, über die heule
non einigen Blättern berichtet wurde, ift bei der hie.
figeu Polizeidirelliou nichts bekannt, da fich daselbst
niemand gemeldet oder beschwert hat. Nach 1<» Uhr
abends begannen sich die Grnppen zu zerstreue» uno
bald darauf hatten die Straße» wieder ihr normales
Ausfehen.

Serbien.

Belgrad, -'4. September. Die „Pol i l ika" meldet,
daß König Peler in Begleilnng des Ministers des
Äußern Milovanovi«- noch im Laufe dieses Herbstes den
Höfen von Pelersbnrg, London, Rom und Konsta».
linopel, sowie dem Präsideuten der flnnzösifche» 5l,>
pnblik Nesnche abstatten werde. An maßgebender Stelle
wird jedoch diese Nachricht als unbegründet bezeichnet.

Belgrad, 24. September. „Dnevni List" „leidet,
daß »ach dem neuen Hofstatul die Thronfolge, falls
Kronprinz Alexander leine Nachkomme» hinterläßt, auf
dl» Prinzen Georg übergeht.

Belgrad, ^4. September. Die Nachricht über oie
Fertigstellung des neueu Hofstalutes wird, nachdem fie
fchon von verschiedenen serbischen Blättern gebracht
wnrde, nun auch au maßgebender Stelle bestätigt. Es
wird jedoch erklärt, daß die Angaben iiber den Inhal t
desselben nur aus Mutmaßnngen bernhen und hierüber
offiziell vor dem ^usammentrill der Sknp^lina keine
Mitteilungen gemacht werden.

Unfall durch cincn Mvo lvc r .

^lapoovar, 24. September. »Ungarisches Tele»
graphen . Km iespondenzbnreau.j Der Hauptmann»
Auditor Lndivig Szarvassti demonslrierle heute in einem
Kaffeehause die Konstruktion eines Vrowniugrevolvels.
Er nahm die Kugeln heraus, vergaß aber eine darinnen.
Als er den Revolver auf den Leutnant Vela Burg
richtete, ging der Schuß los. Der Leutnant fiel, ill die
Brust getroffen, zufammen nnd wurde lebeusgefährlich
verletzt in das Krnnkeuhaus gebrach!. Tzarvasfy ver.
suchle einen Selbstmord, wnrde aber daran gehindert.

Tchisisunssliick.
Soltth'Thields, 24. September. Mittwoch mmj,^

find auf der Nordfee im Nebel der Dampfer „(5it>)
of Rochester" von der Reederei Sunderland und der
Dampfer „Direktor Reppenhagen" aus Stettin zusani.
me»gestoßen. Das englisch Schiff sank. Ein Mann der
Besatzung ertrank, die übrigen wurden heute hier ge»
landel.

Die (fholera.

Ttct t i«, 23. September. Wie die „Ostseezeilung"
>»eldel, ist Dienstag in Slolzenhagen ein Arbeiter
namens ^nnser uuler choleraverdächligen Erscheinnngen
erkrankt und Mittwoch gestorben. Die amtliche bakterio.
logische Untersuchung hat mit Bestimmtheit asiatische
Eholera als Todesursaclie ergeben.

Verantwortlicher Redakteur.- Anton F u n t e l .

Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngriet,

Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-

harnruhr, bei Catarrhen der Athmungs-

und Verdauungs-Organe

wird die Bor- und Lithiumhältige Heiiquellt

SÜL¥AT©R
mfl ausgezeichnetem Krfolg angewendet.

1
Wirksames Präservativ gegen

bei Scharlach auftretend«

Nierenaffectionen.

Harntreibende Wirkung.

Eisenfrei.

Leicht verdaulich.

, _^ Angenehmer Geschmacks

" Absolut rein.
A N N 1 O R ^ cnnstante Zusammensetzung

sr^&^Q besonders jenon Personen
"oior <?*IJ empfohlen, welche zufolge

Ĉ T1. v rzž2 sitzender Lebensweise an

•

Harnsaurer Diathese und
Hamorrhoiden, sowie

grestörtem Stoffwechsel

Jeiden.
Medicinal-Wasser und dietätisches Oetrank

eraten Ranseg.
Hauptniederia gen in Laibach : (1066) 25-16

Miohael Kattner, Peter La»«nik, A. Šarabon.
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lzilltlltlilh M l ts ilch mchtkl llltiz!
^ ^ ^ Tcnlen 3ie sich ein tlcincs Oasthaus. Tie Gaststube
^ W > ^ von durchnässen, hllstenden. erkälteten Menschen über.
^ ! ! ^ füllt. Ta holt einer eine Tckachtel Fans echte Lodener

^ . . ! Mineral Pastillen aus dein Rucksack, dann noch einer,
H > ^ dann ein anderer, und schließlich safz die ganze Gesell»
^ W ^ schaft da und lutschte Pastillen. Und waö soll ich

Ihnen sagen: auch nicht einer hat Nachteil von der
XHH?» Erkaltung gehabt, und das danken sie doch nur den

Zooenern, die elirn zu den notwendigen Neisereauisiten
^ffH> gehören, svans echte Zodencr tauft u,an für K 1 ^5
x ^ ä ^ ^' l̂ 'der Avothelc. Trogerie und Mineralwasserhand»
^ ^ ^ lnng. — Gencralrepräsentanz für ÖsterreichsUniarn:
I f f H > W T d . wundert, Wien IV 1. Mrosze Neugassc 17.

SSXLEHNEffßfNATÜRLICHES BITTERWÄSSER f
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN £
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

Photoaravhijche Mijzcrsolge. Ta bei Anpreisung
photographischer Äpparalc leider oft mancherlei außersachliche
Interessen tatig sind. so gelangt derjenige, der sich nicht die
Mühe nimmt, sich selbst urteilsfähig zu machen, bei Anlauf
einer »aniera gewöhnlich nicht in den Besitz des seineu Zwecken
Vestcntsftrcchenden. Mißerfolge u'»d Enttäuschungen find neben
der oft emvfindllchen zwecklosen Auegabe die unansblciblichen
Folgen, its handelt sich also um gewissenhasten, möglichst er»
schöpfenden Rat, Wie schafft man sich aber folchen? — Eine
große Pliotomauufaltllr ist im eigenen Interesse darauf ange»
wiesen, allen Käufern unparteiisch das für sie Günstigste z»
empfehlen llm dies nun auch über den Vereich mündlicher
Information hinaus tun zu können, hat dic Firma N. Lechnei
<Wi!h. Müller' weder Kosten noch Mühe gescheut und von dem
in photographischen Kreisen wohlbekannten Fachmann Herrn
N. v. Palocsau einen «Ratgeber f ü r Pho tog raphen»
(584 Zeiten. »iHA Abbildungen. Preis l< 1-80) ausarbeiten
lassen, welcher solche» Aullang gefunden, daß die erste Auflage
in wenigen Wochen vergriffen war. Auch diese gegenwärtig
zum Versand gelangende zweite Auflage dürfte jedem Licht»
bilduer bald uneulbehrlich werden, da sie alle latalogischen
Angaben mit nützlichen Anleitungen für die Praxis in zwcct̂
mäßlger Fornl verbindet. (3 3^ u>

^/^jg«/Jk\ttl i | *1 Altf/vi* als natürliches d

Ä f F l I I l C B P r f̂elwassep |
W | I I MT/Jkjft™ ersten Ranges und als *
V X ^ ) Heil Wasser gegen die Leidender f-l

^^Alhmunqsflrgane d« Magens und der Blase heatro apfniH -

llauptilepotjin L a l b a o h : M i c h a e l K a s t n e r .

Laibacher deutscher Turnverein.

ImnorNnung für llgs schuljahr D l D M
l^errewllliegen: Vienstag und 5amstag oon V2s bis

Va9 Ulir abenllg.
swmm-l l l iegen: llienstag, Donnerstag und öamstag

von ^ 2 ) bis w Utir abends,
fechter-llliege: freitaa von 6 bis ? Ulir abends.
f rauen- und Wädchen-stiegen: jNontaa und Vonners-

tag von ? bis S Uhr abends.
(3328) 2—l

Jugendabteilungen:

schülerabteilung l : lNittwoch von 6 bis7 Uhr, freitaa
oon 5 bis 6 Uhr abends,

schülerabteilung l l : lNittwoch und freitaa von? bis
s Uhr abends, 5onntaa oon V2H bis V2I2 Uhr
oormittaas.

jlNädchenabteilung l Mer 4 bis w Mre) : Vienstag
und öamstaa oon 6 bis 7 Uhr abends.

Wdchmabteilung ll Mer 10 bis 16 M r e j : Mntag
und Donnerstag oon 6 bis ? Uhr abends.

lssnabenaoteilung Mer 6 bis 10 M r e i : Mtwoch
und öamstag oon 2 bis 3 Uhr nachmittags.

Söglings-sliege: Vonnerstag oon V29 bis V2I0 Uhr
abends, 5onntag oon 2 bis ^ 4 Uhr nachmittags.

NnmelülinsM werüen am öonntaa den 26. Ieptember uc>n 1l> bi5
l 2l2 Uhr uormittacis uni> lNmitag im, 27.5el>tem!i?r oon 6 ln5 V2s Uhr
at>eni>5 in t>el lurnhalle, süülicher tinc,lN!<i, sntgecienlifncimmm,

Sut Heil!

lnibnch. 23. September 1)0), D k l l u r N l l l t .

^ ^ H StMrksU's in Arsftiik. l'.rloitrrfi. )is! bei Blut-,
^ ^ H Nerven-, Haut-, Frauenleiden, Malaria

^k ^H iin<l F i e b e r . Är/.llich <'riipf'olil<ii. / u }i;iuslii-hr-n
^ B ^ H T r i n k k u r e n nb(>i;i]l cr)i:ilt]ich.
^ | ^M Bade- 'iml Luftkurort Ronoeg^no iKfWUirol)
^ B ^ r>:)6 in. KurhauR. Orand-Hotels I. B. l'nrk
^ B 1 IM.OdO ni^. Subalpine« Klima. Dolornitc'nfiiinornma.

• • • M i rn25) Mai-Oktol'tr. Prospekte gratis. 2i 19

Die Schwindsucht hat ihre Bezeichnung von der oein
Laien auffälligen Folgeerscheinung dieser Krankheit, dem Hin»
schwinden der Kürpermassc, erhalten. Daher ist es von großer
Wichtigkeit, solchen Kranken uicht nur den Appetit zu erhalten,
sondern denselben zu steigern. Diesen glänzenden Erfolg erzielt
das « S i r o l i n Roche», welches als migiftigcs Kreosot«
Präparat gleichzeitig ein vorzügliches Mittel gegen das Lungen-
leiden selbst ist. « T i r o l in Roche» beseitigt den Auswurf,
hebt den Appetit und vermehrt allmählich wieder das Körper
gewicht. was i» den verschiedensten Kliniken übereinstimmend
festgestellt worden ist. (l7M>)

G in neues PreibauSschreiben, bei dem alle Teil«
nehmer völlig kostenlos eine vorzügliche Gravüre in großem
Format erhalten, die einen lünstlerischen Waudsclnnucl für iedes
Zimmer bildet, veranstaltet zu Vegiun ihres neuen (XX) Jahr«
ganges die bekannte und beliebte Frauenzeitschrift «Das Blatt
der Hausfrau». Das erste Heft des neuen Jahrganges gelangt
jetzt zur Ausgabe, Es enthält neben dem Preisausschrciben
eine reiche Auswahl der neuesten und schönsten Herbstmodeu.
interessante Artikel, zahlreiche Winke für die Hausfrau »nd zwei
große Romane. Wir verweisen auf den unserer heutigen Aus»
gäbe beiliegenden Prospekt. «Das Blatt der Hausfrau^ ist durch
alle Buchhandlungen znm Preise von 24 n wöchentlich oder
X ^ - vierteljährlich direkt »,'»« Verlage NNstei« H <5».,
Gesellschaft m. b. H., Wien I., Rosenbursenstraßr «. zu beziehen.

Erstaunlich rafch und b i l l i g stellt man heute
ohne Fleisch eine natürliche, kräftige Rindsuppe her. Man
übergießt ganz einfach «Maggis Rindsuppr Würfel» mit kochen»
dem Wasser. Die so erhaltene Rindiuppe unterscheidet sich durcli
nichts von einer hausgemachten, denn «Maggis Rindsuppe»
Würfel» sind reine (allerbeste) Riudfleischsuppe in trockener Form
nnd entvalten auch das uötige Kochsalz und Gewürz Jeder
Würfel reicht für einen Teller i'/< Liter) kräftiger Suppe und
lostet nur <! Heller. Man achte jedoch auf den Namen «Magsli»
und die Schutzmarke «Kreuzstern.. Andere Würfel sind nicht
von Maggi, lM !4 lü

Mit sehr gutem Erfolge wird

^ SV^\Xv^\^U

~a ^ C T ^ angewendet bei:
2 P I S E r k r a n k u n S e n der Luftwege
S l§ äj Katarrhen des Rachens

o (8 si der Bronchien

M C Ž ^ I Longen und Brustfellentzündung.
Niederlage bei den I IRH-RH Miohael Kastner, Peter

Lassnik und A. Sarabon in Lalbaoh. (2(.»0i<i

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Aurslilatte) vom 24. September !W9.
Dir notierten Kur!e «erttelien NH <n »innenwäbiuna. Die Notierana sämtlicher « l t ie i , und der ..Diversen Knie" verslebt !<ct> oer K tü l l

Oelb Ware

Nllgemeine Staats»
schuld.

Hmveitlichr Rent^
^ " . l l lnvei, steuersre!, i i ionen

»Mlli-Siov.) per »u„e , S< 7b »4 95
"«tto ( I i n n . - I u l i ) per »asse 94 ?k> «4 !)?>

»^«/n ö. W. «oten <Febr, «lu«.
per Kassc 9? d5' 9» 0k>

< 2«„ ö. W. Ll lber , « v r i l Ot t .
per Kasse SV S»> 9« <N

l»»0er Htaal4!l>sf 5<»<» N. 4"/^, !K3 ̂  >«? b"
»8«0er „ <m» <l. 4"/„«zk - - >—
l»«4<l ., l<X! fl. . , 8»!6 - :N2 -
l8«4er ., 50 f l . . ,0s - »12--
Dom. Pfandbr. ^ »20 tt b" „ ««!» 2d 2»l 8t>

Vtaatsfchuld d. i. «eichs»
rate vertretenen König-

reiche und Länder.

i^Nerr, «oldrenre fteuerfr,, G olt
per Kasse . . . . 4°/, l l6l»0 !«?->»

il'sterr. Neiue in Kronenw stfr.,
p«r »asie 4" „ 94 «0 9b -

»etto per Ultimo , , 4°/„ 94 uo » b ' -
>tst, Investition«-Rente, stfr.,

» r . per Kasse . . «',,°/» »4 «° »4 40

Glflnbahn'̂ l»»t»sch«ll!>»
o«lschrti!>ungln.

tlisabetl, «ahn i. G., fteuerfr.,
zuiU.ouof i 4»/„ — — - - -

Franz Iosepb-Vatin in Vilber
(div. St.) . , , . 5'/<«/<! 1 1 ^ ' - l l « - -

«aliz. Karl Ludwig-Bahn (dw.
stücke) »roncn . . . 4°/„ 94 «5 9b 2l>

^iudolf-Äalin in llronenwähr.
tteuerfr. ,biv. Kt,) , . 4°/„ 94 3d 95 »l

«orarlberger «ahn, stfr,. 40«
und 2«oa «runen . . 4"/„ 34 9b 9b sb

z« z<»»t»schnll>l!llsck»it!lngen
«b>»stt»Plll« Gis»nb»hn>A!lNn>

»liiabeth-V. 2W f l . » M , 5'/."/,
von 4<XI » r 4l>z - 4üb -

detto Vin,,-Äudwei« 200 f l .
o, W. T. 5> ."/„ . . . . 4 2 7 - 4 3 1 ' -

detto OaljbnrgTirol 200 f l ,
». W. G. z«/^ . . , .««-—424-—

l»re««al «atzn «00 u, lioOO « l .
^ / " ^ 191 —>192 —

! Velb War?

D«» jlaate zni Hahlnn« 2b«>
»»«»»«« G^enbahn' PlioritLl»'

Dblig»««»»».
Bötim. NeNbahn, Em 1«Sb,

400. 200!> u. lo.OUO Kr. 4"„ 95 4b 9« 4b
Elisabeth «ah» «̂>« >i, 2000 V i .

4 ab lO"„ l16<>.>>l17 05
Elllähctli-Balin 400 n. ^«00 M ,

4"„ IIS - >17 -
sserblnands-Nordbahn «m. »8»« 97 6" 9« «0

bettn Em, >9<14 9« l!« 97 ^o
Flan.^ Iusevli-Bahn «n> l»«4

^din, T l . , L i lb . 4"„ . , . 9t üb v«: 2k>
Galizischl Nall Ludwig - «ahn

<dit>. Hl,) L i lb, 4"/« . . . 94 75 «b 75
Ung, galiz, Pabn 2<K> tt, C. 5" „>i<>^ b» !0» b«

oetto 400 l l . 500" Nr. 3 ' , " „ »7 4b ««'<b
Vvrarlberger Bahn En» 18»4

dir, Gt.) Eilb. 4«,„ . , W'»5 S7 2d

Staatsschuld der Bänder
der ungarischen Krone.

4"„ ung. Voldrente per ilasje , ii2-9b l!3'1d
4»,„ detto per Ultimo i i 2 -9b1 i» ib
4"» ungar. Rente in Kronen-

währ, s,fr, per «lasse , . 9! »« » ^ -
4" „ delto per Ultimo 9l »« 9ü —
5' V n delto per ttasse » 2 - - «2 !l0
Ungar, Prämien,Änl. k 100 <l. 2<>s - .!,» -

detlo il 50 f! 209 - <i!Ä —
Tbeif>.Neg.-Loie 4 " . I4«7b15u?b
4"» ungar. Vrundei'.tl.'Oblig. 9l!<'.! » »0
4" „ lroat, u, llav, Grden t l ^d l . »4 - 9b -

Nndere öffentliche
Nnlehen.

«°«n , Landei-Anl. (bw.) 4«/„ 92'kc> 92 80
Voin.-Herceg '^isenb. -Lande«-

Anlehen ^l»l0., 4>/,"/„ . . »9'10<0U^l)
5" „ Donau Neg.-Anleihe 187» ,0 l -50 ' ! )2 i>0
Wiener «er lchrs-Anl . . , 4"/„ 94 «b 9b 8b

den? lUlX! 4"» 94 9b vb 9b
«nlehen der Sladt Wien , . 10l 50 lO2 b«

deito ( « . oder V. ) i»?4 I20-— >21 —
delto <1»94» 92 75 93 7b
detto lGas) o. I . l«u» . Ub-ob 9« 05
dctto (« le l t r . ) v . 1.1UV« 95-bO üs-b«
detto ( I n v . - N , ) v , I . i « o « »e5« 97-30

«örsebau-ilnlehen ueilosb. 4"/„ 9« 75 97 75
Russische Staalsanl. v. I , 1WS

f. 100 « r . p. » , . . 5«/n 92 95 N.0 4b
deltu per Ult imo . . 5"/« »9'«b l«<i'3b

« u l g , Eta»te-Hypothelai Änl ,
1882 «"/„ <21 90,. j2 »0

Geld Ware

«u la , Ltaat« - Goldanleihe
!W7 f. 100 Nr. , , 4>/,»/„ 89 b<> 94-bN

Pfandbriefe usw.
!Uodenli.,alla,üsl.i. 5t t I .n l . 4"/s> ?4 75 9b-?b
«öbm, Hypotlielenb. uerl. 4°/« «? 10 97-b0
^cntral-Vod.-nreb.-Bl., iisterr.,

j5 I , ocr! 4',",„ l0l'5N <0'<!'5<»
detto Ü5 I , derl, , , 4«/^ 96 7b 97-7b

Nrct>, I»s t . ,üs ler r , ,s .Ver l , -Un l
», ösfentl. A ru , K a i , X , 4"/„ sb 40 9«-»«

Landcsb, d. »b» . Wllli»ien und
Lndom. 57 ' , , I , r l l l l^ , 4"/„ 94 4» »b'4»

Mä l i r , Hupothelenb. verl, 4"/,, s«'.<5 9^ 3b
N.-öNcrr, Lanbe i -Hup. -Äns l^ "^ 9U'.°>0 97'b0

deüu i n l l . ü",„ P r . verl . »>/,"/? «7b0 «8 ^
dello K.-Tchuldich. vcr l . »>/,"/., « 7 ^ 8«-bo
dctto verl 4"/° 9« 2b 97-i!5

j^sterr. ungar. « a n l 5'» Jahre
vei l . 4"/„ 0. « j 9?'9l 9«-!«'

bettn 4"/„ Kr , S« lt> 9N^<>
Tt,ail..<trsleljst..««^.verl,4"» 9»'2b ,<!0 25

Gisenbahn-Prioritäts.
Obligationen.

Oslürr. Hiorbwcslb, 200 i l . K. . 10» <« 104-10
«taat ibahn ><>«o Fr 28» - 390- -
Oüdbabn l̂  »",„ Jänner J u l i

50« F r . lper E t . ) . . . - '— - —
Llidbahn i l b«,, >i00 <l. <3, 0. « N 9 - - , 2 » - .

Diverse i!ose<

si»l,ln,lichl fose.

3»/„ «obenlredit-Lose <tm. I««« 2«3-bl> 2«9 bo
delto <tll>. 1»«9 27«, 7s 27« ?b

5«/„ Donauüiegul.-Lose 100 f l . 270-- 27<!--
Lcrd,PläM.Uul.p.»00Fr.2"/n 9b'2i ,0l-2b

VlU>«i»u»llche fos«.

Äudap.-Basilila lDombau>5 sl, i 2 <!b 24S5
^rcdillujc >0« fl !>««'- b i i ' -
C l a r t > - L ° ! e 4 « > f l . « M , . . . 1?»'- 185 ' -
l)se»el Loje 4«» fl . - — -.-—
Palfsy-Lose 4«<l. N M . . , . 2<b-- 2 2 5 ' -
Noten tneuz, ost. Ges. v. <<» <l. bU'«b 60«b
Rolen Kreuz. ung. Gc,. v. 5 sl. »5-2b »»'25
Rudols-Lvjc l v j l « ? ' - 7 » - '
Lalm-Lose 4«<l. K M , , . »Sb— 27b -
T ü r l . l t .-«..N»l,-Vräm.-Oblig.

400 Fr. per Kc»sse . . . 202>b0 ^>z»b?
detto per Vicdio , . . 2l»'t>0 202 dN

Weld Warc

Wiener »omm.-Luse v. I , l»74 b24— b»4--
Vew.Sch. d. 3"/„Piäm.-Echuld

d, «udenlr,-«!is<, Em <88!< 87-- 9 1 ' -

Nttirn.
lll«n»poll>yn<»n>l!>»nng»n.

Uussia-Icpliyer Eiseüb. 500 f l . 2220- 2250 -
Vübmiwic Noidbah» 150 f l . —-— -—
«uschtii>l,radel Vlsb, 50« f l . K M , !i?>!0 - !i7«0 -

bi'lto <!il, l ! , 200 f l . per Ult. 982 - » 8 8 -
Donau - Tampüchiffahrts-Vel.,

l . . l, l, priv,, 50« f l , NVl, >n>8->- 1027-
Dul «odeübacher l t . -U. 400 Kr, 580-— b«8>-
,fcrdinc>!!ds«ordb, 100«!l ,KM. bÄ4»-- 555s,-
ftascha» - Oderberarr «tisenbah»

200 i l , H 3SN - - 3«, bl>
Uemb. - Nzcr». Iassy-Eilenbahn.

Gesellschast. 2nu f l , L, . büö'— b«0'bü
^lo«d, öst,, Ir i rst, 500 f l . , K M . b«-«- L0« -
Osterr Nordwestbahn 2l!0 , l . S. — - -

dello (lit. U) 200sl, S, p. U't. — — — - -
Praa-DuzerEilenb, loofl.abgst. 22»-bU 224>-
Ltaatscisenb. 20« f l .N , per Ult. 754 7b ?5b7b
2ilt>bllhn 20« f l . Silber per Ult. !2b 2b i2S-2b
Tlidnorddelitsche Eerbindungsb.

200<i,NM - ' - —-.
InniSpoit-Ges,. iniern,, « . -« .

200 Kr 9b - l i b —
Ungar. Westbahn «Maab-Vraz)

200 f l . E 4 0 1 ' - 403'-
Nr , Lolalb.-Ultien Vts. «00f l . » « — 2Kb'-

Vanlen.
ilüglü-Öslcrr, Uanl, 120 f l , . 810 - :n» - -
tjanlver!'!!!, Wiener per Kasse - ' - —-'—

betiu per Ultimo b4U 50 b4i bo
t»l)de»lr.-Ä„st. «st,, »00 Kr. , l l « » - - l,89 -
ttentr.-Vod.-Kredbl. öst,, 200sl. b?« ' - b » 1 ' -
llrebitaustlllt für Handel und

Gewerbe, »20 Kr., per Kasse —- - ->-—
detto per Ultimo SN2'- « 8 8 -

»reditbanl. ung. allg., 20» f l . 7>>8 bo ?«2'b0
üeposltenbanl, all«., 200sl. . 4ü,7-. 4b8 —
H»lompte - Gesellschaft, nieder-

«ftecr.. 40« Kr « 2 7 - « 2 8 -
Nlro- ». «assenverein, Wiener,

200 fl 4Kb'— 4«!> —
hhpotheleubanl. üst. 200 Kr . 5"/„ , 0 8 - 310-—
^anderbaiil, bsterr., 200 sl., per

Kasse - - - . . - -
betto per Ultimo 489 — 49U-—

.Mer lu r^ . Wfchsclswb.-Nltien-
Gesellschast, 2«» sl. . . . k»3>— «27 —

Osten, »ungar, Vai l l 1400 «tr. 1757-— i???»—

llüiunbanl 20« fl b«8 50 b«» ^
ll»iunba»l, bölünüche 10« f l . . 248 bD 24« 50
i le i lehl ibanl , allg. 14« s l . . . 347-K0 348b0

znd»flr»k'zlulen,eh»un,tn.
«axgesellsch,, allg, öst., l00 <l. ,«4- - l ^ —
Äriizer Kohlenb-riK-Ocs, 1«0sl. 758'- ?L2 2«
Hisenbahuuerlel,.«.«»stall, »st.,

l<>0 fl 43? - 43« -^
Eücnbaliüw, Leil>g,,ers<«, ino f l , 2W - 2 l L ' ^
.«tlbemiil»", Papiers, u. « . .G.

100 fl 1«0 — 1 » » "
«lcttr.Gcs,. allg, «sterr.. 200fl . 384 3 8 7 -
Vlciti.-Vcfelljch., intern. 200 f l . —' ^ "
Hleltr.-Oesellsch., Wr. in Liqu. « « » ' - 2 » ^ ' "
Hirtenbeiger P a t r - , Zilnbh. >i.

Met.-ssabr!l 40N Nr. , . HO»-— 1 ' " ^ "
Uiesinger Ärauerci 100 f l , . . »<4— 2««-^
Moiüa» ^es,, bst. alpine ioo f l . ?»<! - 7.15'—
,,Polbi-Hülte". Tiegelgußstahl-

F . .« . -« . 200 f l b " 0 - b < ! l -
PragcrEiseN'Indnstrie-Ossellsch,

20Uil 2873-- 2 8 « » -
><ima- Muranu - Valgo Tarjaner »»

Eiseow. <0N fl ÜBN 75 69< ^ °
LalgoTar j . Strinlohlen 10« f l . «)»'— «le »"
..Nchlöglmühl", Papiers,,2«0fl. »'»»'— 3^2
„Lchodnim". « , « . f. Petrol.- . ».

Industrie. 500 Nr. , . . b«i) - 56»^"
,,Llel! lermühl",Papiers.u,V,V. 448 ' - ^ ,̂>
I r isa i l r r Kohlenw-G, 70 <l. . » !« ' - »l2 l>"
Türl , Tabalregie - Ges. 20o ssr,

per Kasse - - ^ 1 ^ " "
detto per Ultimo . . . 3««'— » " ^

Wasftns..Oes., üslerr., lOO f l . . «7?-- « ^ ' - "
wr. Älliinrlellschast, 100 f l . . . i«8 — ' 7 ^ "
iUiri^rbelne ^iegclf.-Vlll,-Ve!. 744 ' - ?bt

Devisen.
Anrze 3»chltN nn» Icheck,.

Nmsterdam 198-20 <«N A
l?»»tsche «aiilplähe , . , , 1l?'4b U ? ' ^ ,
Italienische Vanlplähe . . , 94 82' »b A
Uonbon «39 80 ««1 ?"
Pari« . . . . . . sb 3 i ^ ' ° '
Vt. Peteieburg 2bb — 256^'
»ürich nnd «asel 9b 27' »b'^"

Valuten.
Dulalcn , , -3« " ' ^ »
lio-ssranlen-Otücle l » 12> « » ' "
liO-MarlStücte 2,-48 «»??
Ltutschc Rcichsvaulnote» , . i ' ' " ' ^ ' ^ . » n
Italienische «anl iwteu . , . 95 <<> »0»
«ubel-Note!! »bb " ^

I A£? "•"••"««"-briS;.11 Prioritäten. n J . C MaVCT 1 PrivaTBSJStMsSfSS^U)^^
• «n.UoMnetcOevlsenundVilute»,. "f Bank- und VVechslerKCHChÄft T unter eigenem Vwiohlu« d.r P.rWl-
^ Lnihnch, StHtanrnHH^. w Veril«un| H I Biraieliiei ;• leiti l imit t«< nf |ir>-«iiti. _ |


